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Amtlicher Geil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben

lalit Allerhöchsten Halldschreibeils vonl .".<). Mär,;
b- I . de>il Tellioilschef im f. l. Handelsmiuisterium,
Dr. Mauris Ritter von R o e ß l e r die Nürdr
Nils's ^ieheiulen Rales tarfrei allergnädigst zll
verleihen geruht.

Seiue k. lilld k. Apostolische Majestät haben
"nt Allerhöchster Entschließllilg voin 3. April d. I .
^l> Sektiousräten, i»n Miuisteriuin des Innern
Dr. <llarl von I 6 k e y, Dr. l^eorg P o c k e l s nnd
Johann S lo o b o d a dell Titel und Eharakter
Allies Nlinisterialrates mit Nachsicht der Tare aller
ssnäoigst zi, verleihen gerllht.

V i o i l e r t h m. j>.

Den 4. April 1908 wurde in der l. l. Hof» und Staats,
oruclerei das XX1I1. Stlick der ruthenischen, XXIV. Stück der
^mischen und das XXV. Stück der sloucnischen Ausgabe des
Mcichsgesehblattcs des Iahraauaes 1l>08 ausgegeben und ver»
lendet.

Den tt. März 1808 wurde in der l. t. Hof. und Staats-
Druckerei das Titelblatt, das chronologische und alphabetische
Arpcitorium z»r böhmischen und italienischen Ausgabe des
MeichsgesetzblatteS des Jahrganges 1W7 sowie das XVI I . Stück
ber italienischen, das XX I . uud XXI I . Stück der polnischen, das
^ X I I I . Stück der kroatischen und slovenischc«, das XXI V. Stück
"er italienischen und sloumischen und das XXV. Stück der
^Ulniniischc,, und kroatischen Ausgabe des Rcichsgeschblattcs
°ts Jahrganges 1908 ausgegeben und versendet.

^ Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 4. uub
^ April 190« (Nr, 7!) und 80) wurde die Weitervcrbrcitung
»olgender Prcßerzeuguisse verboten:

Nr. 8 «Grobian, vom 20, Milrz 1W8.
Nr. 4 .Uukpl«» vom I. April 1»0«.
Nr. 7!) «Arbciterwillc. vom 1. April 1908.
Nr. 13 <I^'»,vvLmro äol I^vo^torv» vom 26. März 1908.

Nichtamtlicher Heil.
Die russischen Vorschläge.

I n den Pariser politischen kreisen befestigt
sich die Ueberzeugung, das; die russischen Reform
vorfcl,läge siir Makedonien in der Haliptsache ge-
eignel seien, für die Pazifiziening dieses Gebietes
eine lvertvolle Verstärkllng der Bürgschaften zn
bieteil, deren Schaffung sich das Mürzsteger Ueber-
einkommen zlim Ziele gesetzt hat. Da jede deform,
die eiilen zu radikalen Verstlch der ^ösniil'; dieser
!vraqe bedeutet, auf einen sehr starken Widerstand
der Pforte stoben wiirde, so erqibt sich die Notwen^
diqkeit, nlöqlichst nnrfsaiile Mittel fiir den ailqe'
strebten Zweck ill der Alls^estaltnng der >lontiolle
de^ ^iimilz illld (^ericht^wesen^ in den inazedo
llischen Provii^zen sowie in der Vcrmehrnnn dcr
Gendarmerie,',n sncheil. Dieser Notlnendiqkeit ent-
sprillit nacl) der Allsiäit der erwähnten >ireise der
riissisll>e Plan in seinen wesentlichen Zi'lfleil. ^ ran l '
reill), dao sich in dieser Angelegenheit anoschlichlich
von den Interessen der Zivilisation leiten läs t̂, cr
blickt seiile Allfgade ill einer möglichst m'chlichcn
Miilvirkiing ^iir Beseitigung aller irgendwie be-
ilnriihigenden Momente der mazedonischen Frage.
3ao Pariser >llil.iineU, das im Interesse dieser ihm
^»fallenden Rolle seine volle Astionofreiheit be
loahrt hat, erscheint daher geeignet, eine vermit-
telnde Tätigkeit ,̂ >r Veilegnng von Meinmlgsver-
schiedenheiten ill der ichigen Phase zu entwickeln.

Tic rnssischen Neformvorschläge für Ma,̂ edo-
nieil habeil, wie man ans Belgrad meldet, in den
massgebenden serbischen >treisen einen giinstigen
lLindrllck hervorgernfeil. 5̂s wird betont, das; das
russische Projekt schon deshalb den Vorzug vor
dein euglischen verdieile, weil es auf dem Boden
des Mi'irzsteger Programms verbleibe nnd ohne

Gefahr einer Verschärfung der Beziehungen zwi-
schen den einzelnen christlichen Nationen in Altsor-
bicu ilnd Makedonien durchgeführt werden könne.
Die Beibehaltung des Postens eines ohne Znstim^
mnng der Mächie nicht absetzbaren (^eneralinspek-
tors sei für die Konsolidierung der Verhältnisse in
Altserbien und Mazedonien entschieden vorteil-
hafter als die Ernennung eines Generalgouver-
neurs, nieil die letztere Maßnahme ein neues
Streitobjekt nnter die des Friedens bedürftige
christliche Bevölkerung in der Türkei werfen
wiirde. Die Gleichstellung oer Vertreter ^mnk-
reichs, Englands. Teutfchlands lind Italiens in
der ^inanzkonnnission mit den Zivilagenten Oester-
reich Ungarns und Rußlands könne im Interesse
einer rascheren Durchführung des Reformpro-
gramms nur begnis;t lverden. toeil auf diese Weise
sämtlichen Vertretern der europäischen Großmächte
die Möglichkeit geboten lviro, in gleichein Maße
an dem Reformwerke direkt mitzuwirken. Man gibt
sich in Belgrad der Hoffnung hin, daß nach der
Annahme der russischeu Vorschläge seitens d.»r
Gros;mächte die Durchführung oer Reformakticm
lebhafter fortschreiteil und damit nnch der Zeit-
punkt für die Ausdehnung der Reformen auf dir
übrigen, vorwiegend von einer sei bischen Vevöl^
kerung bewohnten Teile Altserbicns rascher heran
kommen werde.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 0. April.

Das A b g e o r d ll e t e n h a n s setzte aim
^l. d. M. die Verhandlung über den Dringlichkeits-
antrag, betreffend das Rekrutenkontingent,, fort.
Unter anderen besprach Abg. D e m a n t die Tol-
dateillliis;halldlliilgeu, vertrat dann die Forderung
illill) Eiilführuilg der zweijährigen Dienstzeit nnd

Feuilleton.
Die Hunde des Herrn von Zicgcnbach.

Humoreste von LliUtor Ael l i t i^.
(Schluß.)

Als der General am nächsten, Mittag mit sei-
'̂ >n Adjutauten ill ^-., wo das ihm unterstellte I ä
N^bataillon luid eine diesem allgegliederte Maschi
^'"geloehrabteilliug lag, angelangt war, bestieg er

^'.'."uzigeu Zloeispäuiler, den ^. anftvies, und bald
"Nelte dieser, u,it einem Gefreiten als Ordonnanz

"'s dem Bocke, durchs >laserncnior.
îs> ' H"l'schm'l,'!l ^ ^ Batailloils waren voll-

'»Mig vor ihren >^ompaniereviereu versaurmelt; die
^"»iie spiegelte sich in den .tt'nöpfen voil -ll»l) frisch
',) ."schonen Drillichröckeu. Die Herzeil klopften zllni
""wrim^., , .
c> ^alliti^>ix'nd standen die Offiziere vor der
«'luitt-, der Commandeur eilte an den Wagenschlag.
j ^ u denselben Augenblick erschieileu im Par-
,. .sleuster des gegenüberliegenden Treppenhauses
n " ' klopf^ die >iöpfe von Schnips nnd Schnaps.
sil "'V^liger Schreck!" dachte der unglückliche Be
^ l . ..^.^^ f^,,, ' ^^ ^^^ ^^.^ .^ )s^^ ^ ^,,^
n,.'""^^lnillell silld die Bestien aus ihrer Kiste l)cr-
"^gekommen?"
,,.,. ^^ ' l l l Tiere reden könnten, so würden Schnips
'!" schnaps jetzt schlicht erwidert haben: „Weil

d.'i, ^,""^'uch!uen Huuger hatten nnd weil nns
^ l'l ^ogcr nichts zn fressen gegeben hat, habell
ki^s!" ' ' l ister Herzenöailgst die satten dnrchge-
" " b b ^ t , nnd voilil — da, sind lvir!"
Nlî  ^ ^ " ' ^? " waren sie wirklich! I m ^l l , waren sie
gen s!"" '^'"^er heraus, und mit kapitalen Sprün
g ' /Nlrzten sî  sî l) dein Wagen des Generals cnt-
' "" ' - ^er, (General setzte eben sein langes, schmales

Bein vorsichtig zum Wagenschlag heraus, da hiugen
auch schon Schnips nnd Schnaps freudig bewegt
darall,, lmd im .Handumdrehen war der schölle,
breite, rote Streifen, der fich so voreilig ihren Augen
gezeigt halte, von den Bestien gepackt, und obwohl
der Oberstleutnant und alle Näherstehenden hinzu-
sprangen, riefen, pfiffen lind mit dem Säbel da-
zwischenfuhren, waren die Generalshosen im nach-
steil Augeublick zu fransen verarbeitet.

„Rot ist die ^ieblingsfarbe dieser beiden
Huude," flüsterte ^eulnant Schnitze mit tz seinem
.Vanptmann zuv

Von den übrigen Beteiligten wäre eine ganze
Ailzahl glücklich geweseu, wenn sich jetzt ein Spalt
iil der Erde — etwa all der Stelle, welche eben
Schnips und Schnaps laut belfernd verließen —
geöffnet ulld deu und jenen verschlungen hätte.
Fürchterlich rollteil die Ana,en des Generals, zer-
knirscht stand ^eutuant von Ziegenbach vor seiner
Mmpanie, wie zerschmettert war der Herr Oberst-
leutnant.

Aber alles Fluchen auf der einen, alle Ent-
schuldigungen ulld Versprechungen, daß blutige
Rache geübt werden würde, so wahr ein Jäger-
bataillon in F. eristiere, konnten das Eine nicht aut-
machen, was unumstößlich hill war.

Uild das waren die Beinkleider des Herrn
Brigadekommandenrs. Die waren allerdings der-
artig zerrissen, daß hier kein Schneider binnen vier^
undzwanzig Stunden Abhilfe schaffen konnte.

Der General mußte im Wageil bleiben.
Der General konnte die Besichtigung nicht ab-

halten'.
Der General war ullvorhergesehenermaßen ge-

kommen, llnvorhergesehenermaßell mußte er wieder
abreisen. Und der Oberstleutnant hielt allein die
Besichtigung im Turnen und in der Instnlltion ab,
nlld er wütete fnrchtbar.

Aber was wollte das sagen im Vergleich damit,
wenn der General die Besichtigung abgehaltn
hätte! Das gestanden sich alle. Das wäre furcht-»
barer als furchtbar geworoen!

„Und Ihre, Malefizlö'ter, Herrrr ^euinani von
Ziegenbach," herrschte der >lommandellr den ganz
gebrochenen Boppi au, „die werden sofort umge-
bracht— vergiftet, hören Sie? Vergiftet!"

Leutnant von Ziegenbach hätte gern etwas er-
widert', er hätte gern daran erinnert daß man die
Gänse, die da6 Kapitol retteten, auf Staatskosten
ernährt hatte und daß Schnips und Schnaps doch
eigentlich das Bataillon vor unsäglichem Unheil be-
wahrt hätten. Aber er sprach es nicht aus', er legte
uur die Haiw an die Mütze und stammelte:

„Zu Befehl! — Vergiftet!"

Leutnant von Dobelmeyer erzählte, später
Schnitze mit tz. ihm sei nie im Lebeil ein größerer
Stein vom Herzen gefalleil, als in dem Augenblicke,
wo der General loieder fortgefahren sei, m d̂
Schultze nickte: „Diese Hnnde von Ziegenbach haben
mich glücklich gemacht."

Und wahrlich, hierin liegt da5 versöhnendeEle-
ment in dem tragischen Ende, das alsbald Schnips
und Schnaps voil der Hand des Sanitätssergeanten
Meyer zuteil wurde. Wie mancher sieht den Haupt-
wert seines Lebens dcn-in, einen anderen glücklich ?;u
machen; wie mancher möchte nicht ohne eine gute
Tat sterben!

Dieses Lob wurde Schnips und Schnaps zu-
teil. Sie hatten die erste gute Tat ihres Lebens voll-
bracht, sie hatten fast ein ganzes Bataillon glücklich
gemacht.

„Sie starben", sagte Leutnant Schulhe init tz
„auf dem Felde der Ehre!"
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verlangte die Einschränkung der Waffenübungen
imd die möglichste Verminderung der Beschädigung
der Feldfrüchtc bei den Manövern. Er schloß, in-
dein er daran erinnerte, daß die festeste Grundlage
d<n,- Wehrmacht die Zufriedenheit der Bevölkerung
sei.

Abgeordneter Professor Bendel bespricht in
!>er „Neuen Freien Presse" die Regierungsvorlage,
betreffend die Erhöhung des L a n d w e h r -
r e k r u t c n - K o n t i n g en t s. Der Entfall der
Waffenübungen für die letzten zwei Jahre würde
diese Erhöhung annehmbar machen, wenn die An-
gelegenheit nicht auch eine politische Seite hätte.
Dem durch den Trotz der Ungarn eingetretenen
Soldatemnangel soll wenigstens teilweise durch die
Erhöhung des Mannschaftsstandes der österreichi-
schen Landwehr abgeholfen werden und insoferne
erscheine diese Erhöhung vielen Abgeordneten al5
eine Mehrbelastung zugunsten Ungarns. I n Oester-
reich haben es alle Parteien satt, sich weitere Opfer
erpressen zu lassen. Darum sei es zweifelhaft, ob
das vermehrte Landwehrkontingent über die dop'
Veiten Schwierigkeiten der Ausschußberatung und
der zweiten Lesung hinübergebracht werden kann.

I n einer nationalökonomischen Studie über
den H a n d e l 5 v e r t r a g mit 3 e r b i e n fühtt
das „Vaterland" aus, daß die Fortdauer des ver-
tragslosen Zustandes znr ZeNrümmerung aller be-
standenen wichtigen Marktverliindungen hätte füh-
ren müssen, und daß die heißumstrittene Herstel-
lung von Bahnverbindungen am Balkan völlig
irrelevant wäre, wenn wir uns den Verkehr nn't
Serbien selbst unterbinden sollten. Bei diesen be-
deutungsvollen großen wirtschaftspolitischen Mo-
menten sei eine Kleinigkeitskrämerei nicht am
Platze. Alle Erwägungen und Erörterungen ver-
dichten sich zu der präzisen Schlußfolgerung, daß
der neue Handelsvertrag zwischen Oesterreich-
Ungarn und Serbien zu einein Anfechtungskampfe
keinen Grund bietet.

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Durch die
Mitteilung eines hiesigen Blattes aus Venedig über
einen angeblichen B c s u ch des F ü r s t e n N i k o -
l a u s v o n M o n t e n e g r o b e i K a i s e r
N i l h e l m waren in in- und ausländischen Zei-
tungen Artikel veranlaßt worden, in denen die
politische Bedeutung dieser Zusammenkunft er-
örtert wurde. Inzwischen hat Fürst Nikolaus in
Frankfurt a. M. einem Mitarbeiter der „Franks.
Ztg." bereits erklärt, daß er Kaiser Nilhelm in
Venedig nicht gesehen höbe. Tatsächlich hat eine
Begegnung nicht stattgefunden und es war anch
von einer Absicht des Fürsten von Montenegro,
dem Kaiser Wilhelm einen Besuch zu machen, in
Venedig nichts bekannt.

Dem „Figaro" zufolge soll ^einc Heiligkeit
der P a p st die Frage der Ernennung der f r a n -
zösischen B i s c h ö f e für die Zuknnft auf fol-
gende Weise geregelt haben: Jeder Bischof hat all-
jährlich, ob ein Bistum erledigt ist oder nicht,, die
Namen von drei Geistlichen zu unterbreiten, die er
als geeignete Kandidaten für die Bischofswürde an-
sieht. Alle diese Namen werden einer, ans acht
Kardinälen bestehenden Kommission unterbreitet,
die betreffs der Kandidaten die erforderlichen
Nachforschungen vornehmen werden. Der Papst
wird dann, ohne neuerlich die Meinnng des fran-
zösischen Episkopates einzuholen, Motu proprio
anf Grund dieser Listen die erledigten Bistümer
besehen, wobei er sich das Necht vorbehält, even-
well auch einen in der Liste nicht genannten Geist
lichen zn wählen.

Der türkischen Negiernng sind Nachrichten zu
gekommen, welchen zufolge die russische Artillerie
an der r ussisch - t ü rk isch e n G r c n z e fort
geseht Verstärkungen erhalte. Die Pforte hat, wie
man aus Konstantinopel schreibt, infolgedessen au
kompetenter russischer Stelle in freundschaftlicher
Form hierüber Erkundigungen einholen lassen.

Tagesneuigleiten.
— ( D e r K u l t u s de r M a g e r k e i t . ) Ner eine

Dame sich geneigt stimmen wil l , der braucht bei ihrem An-
blicke nur bewundernd auszurufen: „Nein, Gnädigste, was
sind Sie schlank geworden!" Die Anbetung der Magerkeit
ist. wie die Aesthetik der Mode sich in den letzten Jahr-
zehnten entwickelt hat, zu einem Aberglauben, zu einer
wahren Manie geworden. Englische Damen gebrauchen im
Laufe eines und desselben Tages mehrere Korsetts, die sie,
das eine nach dem anderen, immer enger schnüren. Sie
haben ihr Morgen-, ihr Mittags- und Abendlorsett — das
Abendlorsett ist so gewaltsam eng, daß sie es unmöglich
tragen könnten, hätten sie sich nicht zuvor an das Fege-
feuer der beiden anderen Maschinen gewöhnt. Um dem
Idole der Magerkeit zu fröhnen, lebt die Modedame von
Aepfeln und heißem Nasser, oder sie erduldet wahre Durst-
qualen oder stopft sich mit allerlei Pastillen voll, die an-
geblich mager machen. Hand in Hand damit gehen über-
triebene Sportpflege — und das Ergebnis ist schließlich ein
unternährtes Geschöpf mit übertriebener sportlicher Ausbil-
dung. Noch ist lein Ende dieses Kultus der Magerkeit ab-
zusehen: verlangt doch die neueste Mode wieder den ganzen
Schnitt des Kleides so eng als nur möglich. Die Torheit
ist um so größer.- als jede Frau, die nach unnatürlicher
Magerkeit stiebt, nicht nur ihre Gesundheit, sondern auch
ihre Schönheit leichtsinnig aufs Spiel setzt. Die Natur ist
die beste Haushälterin; und sie weiß wohl, warum sie die-
sem mehr Fett, jenem weniger zuerteilt. Uebrigens ist auch
rein ästhetisch die Angst vor der Fülle durchaus verfehlt.
Weder die Venus von Milos, noch etwa die Gestalten des

Tizian oder Raphael würden der modernsten Modeästhetil
entsprechen. So wenig übermäßige Fettansammlung bei der
Frau schön oder gesund ist, so wenig kann je eine unnatür-
liche Magerkeit ihre Schönheit erhöhen.

— (V i e r u n d z wa n z i g K i n d e r e r m o r d e t . )
Vor einiger Zeit verlautete in Sevilla, baß ein in wilder
Ghe lebendes Paar, der Schuhmacher Molina und seine
Frau Franzisla, von seinen 2« Kindern 24 gleich nach der
Geburt ermordet und in seiner Wohnung vergraben habe.
Man glaubte zuerst an eine Mystifikation. Nun ergab sich
aber bei der Hausdurchsuchung in der Wohnung das Vor-
handensein zahlreicher Ueberreste neugeborener.Kinder. Eine
Volksmenge versuchte das Verbrecherpaar, das unter starkem
polizeilichen Schul; in das Gefängnis geschafft wurde, zu
lynchen.

— ( D e r Z u f a l l a l s E n t d e c k e r . ) Die Ent-
deckung einer Goldader in Mwada, die nur einem selt-
samen Zufall zu verdanken ist, wird in der „Nature" mi l '
geteilt: Drei Eisenbahnarbeiter aus Hazen in Newada
waren am 25, Februar von der Station aufgebrochen, um
an der Strecke Ausbefserungsarbeiten vorzunehmen. Ein
furchtbarer Blizzard unterbrach ihre Tätigkeit und sie
flüchteten und suchten nach einer Unterkunft. Dabei ver-
loren sie den Weg und irrten 24 Stunden lang durch die
Verge. Aber ihr Abenteuer hatten sie nicht zu bereuen, denn
während ihrer I r r fahr t entdeckten sie eine Goldader von
außerordentlichem Reichtum. Ohne ihre Arbeit an der
Strecke wieder aufzunehmen, beeilten sie sich, das betreffende
Landstück zu erwerben und alle Formalitäten zu erfüllen.
Die Nachricht von der neu aufgefundenen Goldader drang
wie ein Lauffeuer durch Harzen und in wenigen Tagen
war das kleine Städtchen fast entvölkert. Denn neun Zehn-
tel der Einwohnerschaft eilten sofort in die Verge, um in
der Nähe der Ader die traditionellen vier Pfosten in die
Erde zu schlagen, die das Gesetz vorschreibt, um sich das
Vorrecht an der betreffenden Stelle zu sichern.

— s S e l t s a m e E r f i n d u n g e n.) Die Zahl derer
ist wohl nicht gering, die sich rühmen können, niemals iu
ihrem Leben einen Regenschirm irgendwo stehengelassen zu
haben. Allein in England beziffert man die Zahl der jähr-
lich vergessenen Schirme auf Grund genauer statistischer Ve-
rechnungen auf über 'iOO.OOO und der größte Teil von
ihnen lehrt nie zu den Eigentümern zurück, teils weil die
Bescher nicht mehr wissen, wo sie den Schirm vergessen haben
und die langwierigen Nachforschungen bei der Polizei
scheuen, teils »veil es schwer ist, aus der Unmenge ver-
gessener Schirme den eigenen wieder herauszufinden. I^e^
hat ein Engländer sich eine neue „Erfindung" patentieren
lassen: im .Knauf des Schirmes befindet sich eine kleine
Stelle, unter einer leicht entfernbaren Hülle, auf der der
Mme und genaue Adresse des Eigentümers verzeichnet
stehen. Fällt der Schirm in die Hände eines redlichen
Mannes, so braucht er nur die kleine Hülle beiseite z"
schieben, um den Eigentümer des Schirmes ermitteln und
ihm sein verlorenes Gut wieder zustellen zu können. Frei-
lich, ist es mit der Redlichkeit nicht allzuweit her, so versagt

Bei uns in Amerika.
Von Kste van Neeler.

(27. Fortsetzung.) Machdnicl verboten.)

Aber ehe der Graf noch Worte zur Erwiderung
auf ihre kokette Frage fand, fiel von drüben schon
die tiefe Stinnne des Generals ein: „Ja, mein
liebes Kind, man küßt auf deutsch ganz anders als
auf französisch, englisch oder amerikanisch. Wenig-
stens weiß das jeder echte Deutsche, und es ist die
feinste Stelle des ganzen Liedes: ,Sie küßte mich
auf deutsch.' Damit ist der ganze Zauber ausge-
drückt, der ein deutsches Männerherz umspinnt, dic
keusche, reine Innigkeit und Zärtlichkeit, die von
allen Frauen der Welt nur die deutsche Frail in
ihrem Kuß und in ihrer Liebe zu bieten weiß."

„Aber, Nudolf, nnd wo bleibe ich?" rief die
Generalin entsetzt.

„Du, Liebste? Du bist Zeit deines Lebens eine
deutsche Frau gewesen, sowohl von Geburt wie Er-
ziehung und hauptsächlich von Herz und Seele. Das
.Amerikanische' war nur das Flügelkleid deiner er-
sten Jugend, das du zwar noch immer zu Prunk
und Nutzen im Schranke hängen, aber längst mit
dein schlichten und soliden Gewände der deutschen
Hausfrau vertauscht hast."

Er beugte sich über die Hand seiner Frau und
küßte sie zärtlich.

Sie lächelte geschmeichelt und versöhnt, zu ihm
auf. „Dann soll dir das frevle Wort verziehen sein."

„O, aber nicht von mir!" Iuanita war aufge-
sprungen und wcn-f schmollend den Kopf in den
Nacken. „Das ist Tnsch, Onkel! Das ist eine Belei-
digung für alle Frauen von die andere Nationen,
und es ist ein Falschheit in die Behauptung, denn
du hast nicht geküßt all die andere Frauen. Ich
meine, man mnß proben, wenn man wil l geben ein
Urteil."

„Die Hexe hat recht," lachte der General amü-
siert. „Mein Urteil ist am Ende doch einseitig."

„O gewiß, besonders da es ist gewonnen bei
eine Amerikanerin. Lieber ^nkel, du kannst nur
urteilen, über das Kuß von eine Amerikanerin
und —"

„Na ja, aber die küßte mich auch auf deutsch,"
verteidigte sich der General noch immer schmunzelnd.
„Donnerwetter, das ist ja ein verflirtes Lied, in
gemischter Nationengesellschaft nicht zu singen!"

„Siehst du, ich habe es gesagt gleich," trium-
phierte Iuanita, „es ist ein dummes Lied. Finden
Sie nicht auch, Herr Graf?"

Er hatte wieder zu Tilianna hinübergesehen,
wie deren Gesicht sich während dieses kleinen Wort-
wechsels leise rötete und einen Zug der Verstimmung
bekam. Er fühlte mit ihr, daß ihrem feinen, weib-
lichen Gefühl das ganze Gespräch widerstrebte, nnd
ohne auf Iuanitas herausfordernoen Ton einzu-
gehen, sagte er ganz ernst: „Ich glaube doch, daß
das Lied aus einer echten deutschen Seele und deut-
schen Stimmung heraus gedichtet ist. Ein deutscher
Mann wird selbstverständlich immer deutsch emp-
finden, am meisten in den Augenblicken, da sein Ge-
fühl auf den höchsten und schönsten Ton gestimmt
ist; und wenn er das Schönste nnd Beste seines Le-
bens bezeichnen wil l , so wird er es ,deutsch' nennen.
Damit ist die Stelle des Liedes wohl am einfachsten
erklärt."

„Bravo, gut aus der heiklen Affäre gezogen,"
rief der General, und Iuanita, geärgert von dieser
Antwort, schüttelte spöttisch lächelnd den Kopf.

„O. diese Deutsche! Sentimental sind sie alle.
Aber nur mit die Worte und die Gedichte. I n Wirk-
lichkeit sind sie ganz praktisch — sie wissen die am
dere Nationen nnd ihre Frauen wohl-zu schätzen."

Der Graf biß sich die Lippen. Er verstand
den Hintergrund dieser taktlosen Bemerkung und
war empört darüber.

Und die Generalin bekam einen solche"
Schreck, daß alles Wohlbehagen, das sie den ssM"
'/n Abend über empfunden hatte, auf einen Schlaf
verloren ging. Was sagte inan nur gleich, um Iuc^
nitas Worte vergessen zu machen?

Da schob sich Su,sck>en wieder einmal als Lok^
motivpuffer ein. „Ach. ich finde, das ist überhaupt
ein Streit um des Kaisers Bart. SelbstverständUm
!>at jeder seineu Nationalstolz nnd seine Liebe fw'-'
Vaterland, und auf die hält und schwört, er, bcson-
ocrs wenn sie angegriffen wird. Aber wenn ^
echte Liebe zwischen Mann und Weib einmal allst
blüht, dann fragt man doch weder nach National'
stolz noch Vaterlandsliebe. Dann liebt mcm ebc»
den Menschen, sei er Deutschn, Amerikaner oder
sonst etwas!" ^

„Tuschen, Kind, woher weißt dn denn das-
fiel die Generalin erschüttert und fassungslos ew.
und alle übrigen machten erstannte Gesichter, .^
daß Suschen, die so hübsch unbefangen und ehrllw
ihre Meinung gesagt hatte, nun, selbst erschrak "in
einen ganz roten Kopf bekam. . .

„Aber Tantchen, ich bin doch keil, WickelM^
mehr," sagte sie ganz verschämt und doch schelln!̂ )
lachend, was ihr ganz allerliebst stand. „Ich ha^
mein Lehreriuneneramen gemacht, und Danach lwU
man über alle Dinge der Welt eine Meinung l)al">
und Auskunft und Lehren erteilen können." .̂ ,

„So so, auch
schmunzelte der Onkel General. „Na, oas s"d "U
ja nette Sachen! Mnß man auch über alles E r M
rung haben?" ^

„Das wird nicht gerade verlangt," lach" ^
Susel. „Die Theorie genügt. Wie sollte eine cn'M^
kleine Lehrerin auch Erfahrung in Liebesangelest^,
heiten sammeln? Die sitzt zeitlebens in ihrem ^
jnngfernstübchen und guckt die Welt da d " ^ ^
mit der granen Brille der Weisheit an, mcht w
der rosigen der verliebten Torheit."
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auch diese Erfindung, die einem allzuweiten Gewissen nicht
gewachsen ist. Von einer anderen neuen englischen Erf in-
dung wird in „Chambers' Journal" erzählt; es handelt
sich um ein Verfahren, das es ermöglicht, in den öffent-
lichen Badeanstalten dasselbe Wasser zu mehreren Bädern
ZU verwenden; wenn das Wasser aus der Wanne rinnt,
so durchströmt es einen Filter, in dem es seine Unsauber-
leiten zurückläßt, bann wird es in einen Neinigungsapparat
geführt, passiert dann einen Kessel, in dem es zum Kochen
gebucht wird, so daß die letzten Bazillcn getötet werden,
und schließlich, nachdem es seine Reinheit wieder gewonnen
Hai. fließt es wieder in die Wanne, wo die reinlichen Eng-
länder mit Genuß ihren Körper pflegen. Eine andere neur
Erfindung bezieht sich auf ein mechanisches Verfahren, um
die Coup^türen bei den Eisenbahnwagen auf mechanischem
Wege zu verschließen. Ein englischer Ingenieur hat einen
Apparat ersonnen, der durch Luftdruck einen Riegel vor-
schnappen läßt, sobald der Jug sich in Bewegung, seht.
Schon bei der geringsten Schnelligkeit, bei einer Stundcn-
geschwindiglcit von nur fünf Kilometern tritt der Apparat
in Altion, und beim Halten schnappen die Riegel selbsttätig
wieder zurück. Die Experimente haben die Brauchbarkeit der
Erfindung erwiesen, der zweifellos eine große Verbreitung
bevorsteht'.

— ( V o n der P a r i s e r P o l i z e i ) lvurde vol
lurzem eine Bettlerin festgenommen, die auf den Stufen
ber Kirche Notrc-Dame hockte und ein Plakat um den Hals
lrug mit folgender Inschrift: „Bin hundert Jahre und
dabei taub und blind." Die Mildtätiglcit des Publikums
w " groß. und der alten, hilflosen Frau flössen reichlich
Gtldunterstützungen zu. Erst nach jahrelanger „Tätigkeit"
wurde die angeblich über hundert Jahre alte Person etwas
"äher betrachtet und polizeilich festgestellt, und es stellte
sich heraus, daß sie erst 65 Jahre alt war. Das erregte
großes Gelächter unter den Zeugen der Szene. Diese Hei-
lerleit steigerte sich noch, als der Polizeilommissär das Ver-
al t aussprach. „Sie sind der Vorspiegelung falscher Tat-
sachen nnd des Betruges schuldig. Da Sie aber bisher
unbestraft sind und in der Erfahrung unseres Laudes,
wahrscheinlich auch auf der übrigen Welt. lein Präzedenz-
fall vorliegt, daß eine Frau sich für älter ausgegeben
hätte, als sie wirklich ist. so sollen Sie für diesesmal mit
einer Verwarnung davonkommen."

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Konzert zur 25jähr. Todcsfcicr Richard Wassncrs,

veranstaltet von Alois P e n n a r i n i den b. April 1908.

Alles mit Kraft umfassen, alles zu beherrschen ver-
sahen, was im Bereiche der Kunst liegt, ist die vornehmste
Aufgabe des Künstlers, denn Einseitigkeit ist auf jedem
Kunstgebiete verderblich, am verderblichsten auf dem der
^us i l . Wein, wir nun die Entwicklung des Kunstgeschmackes
'N den letzten drei Jahrzehnten hierzulande beobachten,
drängt sich uns mit Genugtuung die Wahrnehmung auf.
d"K es geglückt ist. klug die Brücke vom Klassischen ins
Moderne hinüberzubauen; ja es gelang allmählich den
Geschmack, die Kunstanschauung in neue Bahnen zu leiten,
freilich mußte hicbei an dem Grundsatze festgehalten wer-
bw. daß die musikalische Bildung nur ein Bestandteil der
^csamtbildung sein kann, ein Erfordernis, das besonders
Ntbicterisch als Voraussehung zum Verständnis der Werlc
Richard Wagners auftritt. Scheinheiligleit geht immer mit
Verständnislosigleit in Sachen der Kunst Hand in Hand.
wahre Liebe für die Musik hat daher bei der leider noch
^herrschenden übertünchten Kultur, mit dem oberflächlichen
Kokettieren mit Vayreuth nichts gemein,

Wagnersche Kunst ist nun nicht dazu angetan, nur
hü'zuträumcn, sich von Tönen tragen zu lassen, die müden
Nerven einzulullen in wonnesame Seligkeit; sie fordert viel-
mehr mühsame und doch freudig anregende Gedankenarbeit.
^> diesem Zwecke muß die musikalische Erziehung beitragen,
°"s Fühlen veredeln, den Geschmack läutern und stärken.
Züchtige musikalische Unterrichtsanstaltcn ebnen den Weg.
wenn die Lehrer nicht nur Unterrichter, sondern auch Er
^cher sind. Theater und Konzerte, erstere natürlich im vor-
Nehmen Sinne als Bildungsstätten, vollenden die Erziehung,
^ » n Einbringen in den Geist Wagucrscher Schöpfungen ist
!^"ch in cincr Provinzstadi. wo die Bühne sich leider nur
'" sehr beschränktem Maße mit der Aufführung von Musik-
°rc»nen des Meisters befassen kann und besonders das

olossaldrama dem Publikum ein Buch mit sieben Siegeln
°le'bt. das Orchester der berufenste Erzieher, I hm oblieg!
°'e wichtige Aufgabe. Sinn und Verständnis für die Mnsil-
ramen Wagners zu wecken. Wagner-Konzerte sind daher
'e Triebfeder auch für minder Begabte, sich in eine ihnen

"och unbekannte Welt der Kunst zu versenken.
Das Orchester erfüllt daher schon eine künstlerische

Ms ion . wenn es auch nur Bruchstücke aus den Werken des
Heisters vorführt; auch aus ihnen läßt sich ein sicherer
^ l u ^ ß ziehen, wie l)errlich das Ganze, sein muß. sobald
^ .^chwcsterliinste zusammenwirken! Es dämmert in dem
^chörer die Erkenntnis auf. daß da Werke geschaffen wur

"> die das Menschengeschlecht erbeben machen, den schlum
Bernden Geistesfunken zur hellaufleuchtcnden Lohe ent-
fachen! Am wertvollsten erscheint in dieser Hinsicht die

Bekanntschaft mit wichtigen Bruchstücken aus dem „Ring
des Nibelungen", wobei natürlich wieder die genaue Kennt-
nis des dichterischen Inhaltes vorausgesetzt wird.

Mi t ihrem Schwerpunkt im Orchester, atavistisch in
der Sprechweise, vorzeitlich in den dramatischen Motiven,
weist dieses Kunstwerk zugleich in die entlegene Vergan-
genheit und in die ferne Zukunft. Es deutet auf die letzte
noch zu vollbringende Reform: die Loslösung der Musik
von allen Erbenreslen. — Gewiß dürfte es nun viele gebeu,
denen „Die Walküre" ein größerer dramatischer Wurf er-
scheint, und auf die „Siegfried" eine intimere Wirkung
macht als „Rheingolb" und „die Götterdämmerung", aber
niemand wird sich dem Grandiosen und Ueberwältigenden
entziehen können, das in beiden Werken den Menschen
förmlich zu Boden zwingt.

I n hohem Maße war daher das musilgcbildcte und
kunstverständige Publikum für die Veranstaltung des
Wagner-Konzertes dankbar, zu dem der Besuch des Helden-
tenors Herrn Alois P e n n a r i n i den Anlaß bot; freudige
Aufnahme bereitete es dem verständnisinnig zusammen-
gestellten Programme, das wieder der trefflichen Musik-
kapelle des 27. Infanterieregiments und ihrem hochbegabten
Dirigenten. Herrn Militärkapellmeister Theodor C h r i -
stoph. Gelegenheit bot, mit glänzenden Leistungen den Be-
lrxis zu erbringen, daß sie berufen sind, die früher betonte
musikalische Mission zu erfüllen.

Das Orchester führte die „Tannhäuser"-Ouvertürc.
„Die Glocken- und Gralszcne" aus „Parsifal" und die
Trauermusil aus der „Götterdämmerung" als selbständige
Musilnummern auf.

Wir hatten erst jüngst Gelegenheit, die prächtige Aus-
arbeitung der „Tannhäuscr"-Ouvertüre rühmend zu schil-
dern. Sie wurde mit hinreihendem Feuer gespielt; ins-
besondere lam in die Venusbergmusil ein virtuoser Zug. der
ihr aber leinen Abbruch tat, vielmehr ihre sinnlich-sinnige
Wirkung beträchtlich hob. Aus ..Parsifal" wurde eine an-
dere Zusammenstellung wie beim letzten Wagner-Konzerte
zu Gehör gebracht. Diese Zusammenstellung beherrscht der
erschütternde Trauerzug der Gralsritter im letzten Alte mit
der Leiche des Titurel. Die künstlerische Ruhe, Inbrunst
und Tiefe der herrlichen Musik wurde den Zuhörern durch
die edle Wiedergabe, die Welt tönenden Ausdrucks in dem
ergreifendsten Epilog, der je geschrieben ward, in der wir-
lungsvoll-eindrOglichen, weihevollen Ausführung der
„Trauermusil" (leider führen die Programme immer die
sinnlose Bezeichnung „Trauermarsch!" an) nähergerüclt.

Die stimmungsvolle Ausführung dieser und der an-
deren schwierigen Bruchstücke aus den Musildramcn Wagners
sprachen deutlich für die große Dirigentenbegabung und das
künstlerische Verständnis des Herrn Kapellmeisters Theodor
C h r i st o p h , der seine ganze jugendfrische, musikalische
Kraft zum vollen Gelingen eingesetzt hatte und der sich
als vortragender Künstler an der Spitze seines Orchesters
erwies. Das Orchester hatte unter seiner Leitung Glanz und
Farbe. Die Hauptsache bei der Wiedergabe Nagnerschcr
Musik, Klarheit, war vorhanden; wirkungsvoll erschienen be-
sonders die dynamischen Steigerungen und die Dämpfung
des Orchesters bei lyrischen Stellen, besonders zart in der
Begleitung des Liebcsliedes aus der „Walküre". Die Akustik
des Saales, die Aufstellung des Orchesters hinter dem
Sänger, der zu wenig zahlreich besetzte Streicherchor gegen-
über den temperamentvollen Bläsern, macht häufig den Ein-
druck einer allzulräftia/n Tongebung, in der das Pianissimo
sehr bescheiden zur Geltung kommt. Allerdings bildet die
Lebendigkeit und sslische, das treffliche Zusammcnspiel und
in erster Ncihc die Klangschönheit des Orchesters ein Gegen-
gewicht zu diesem Mangel.

Das Publikum zeichnete den Dirigenten Herrn Theo-
bor C h r i s t o p h durch ehrende herzliche NeifaNsäußerun-
gen aus, die ihn zwangen, wiederholt auf dem Podium zu
erscheinen, (Schluß folgt)

— ( V o m F i n a n z d i e n sle.) Das Präsidium der
Finanzdireltion für Krain hat den Finanzlonzeptsprattitan.
ten Johann K o r b a r zum Finanzlonzipisten :><1 ,,<,,-
,̂ <>i!!nn in der zehnten Rangsllasse ernannt,

" (P e r s o n a l ve r f ü gu n ge n i m D i e n s t -
be re i che de r S t a a t ' s e i s e n b a h n v e r w a l -
t li n g.) Anton S l a n i n a , Oberrevident der Oester-
reichischcn Staatsbahnen und Transportlontrollor bei der
l. l. Staatsbahndireltion Villach, wurde zum Vorstandsiell-
vertreter bei der Abteilung für den kommerziellen Dienst der
I. l. Staatsbahndireltwn Wien ernannt. — Erledigt ist die
Stelle eines Transportlontrollvrs bei der k. l. Staatsbahn-
direltion Villach (7. Diensttlasse). Für die Erlangung die-
ser Stell.' ist nebst den allgemeinen Bedingungen die prak-
tische Verwendung in allen Zweigen des Transport- und
lommcrziellen Dienstes erforderlich. Einrcichungstermin bis
II. d. M . ' —r.

— ( E i n e l a n d w i r t s c h a f t l i c h e S t u d i e n .
r e i s e »ach B ö h m e n ) beabsichtigt die l. l. Landwirt-
schaftsgesellfchaft für Krain anläßlich der Iubiläums-
Ausstellung i» Prag entweder im Ju l i oder im August mit
zehn- bis zwölftägiger Dauer zu veranstalten. Die Reise
findet nur dann statt, wenn sich wenigstens 20 Teilnehmer
melden. Sie geht von Laibach aus über Linz nach Vud-

weis, Prag, Lobositz. Kolin, Kuttenberg, dann auf dem
Rückwege eventuell über Reh und Korneuburg nach Wi?n
und lostet (in der dritten Klasse samt Verpflegung) höch-
stens 200 X . Die fachliche Leitung hat Herr Minbauinspel-
tor E t a l i c l y übernommen. — Anmeldungen, denen
50 X für das Rundreisebillett anzuschließen sind, wollen
bis längstens 1. Ju l i an die l. l. Lanbwirtfchaftsgesellschaft
gerichtet werden. Nähere Berichte wirb der „Kmetovalec"
veröffentlichen.

* ( M i t t e i l u n g e n a u s der P r a x i s , ) Gegen-
stand der im H 5 des Gesetzes vom 26. Jänner 1907, R. («.
B l . Nr. 18 (Rcichsratswahlordnung). verpönten Drohung
muß nicht notwendig eine Vermögensminderung sein; An-
drohung wirtschaftlicher Erschiverung oder Beeinträchtigung
genügt, mag nun das angedrohte Uebel in näherer oder
fernerer Aussicht stehen. —,-,

— ( A u s der L a i b a c h e r D i ö z e f e . ) Kanonisch
wurden investiert die .Herren: Karl L e n a s s i . Exposit
in Nadanjc Selo, auf die Pfarre Ko^ana und Josef K r a -
l a r . Administrator in Rieg, auf die Pfarre daselbst. —
Verseht wurden die Herren Kapläne: Franz O r a n i <-
aus Mariafeld nach Nkdanje Selo als Exposit, Anton
G o l e aus St . Mart in bei Littai nach Mariafeld. Johann
P o g a < ' a r aus Seisenberg nach St , Mart in bei Littai,
Johann L o v z i n aus Ober-Görjach nach Dornegg, Jo-
hann L a n g e r h o l z aus Zirllach bei Krainburg nach
Ober-Görjach, Friedrich R o d i 5- aus Horjulj nach Zirl>
lach. — Als Pfarradministrator für St . Georgen bei
Krainburg wurde der dortige Kaplan, Herr Mich. K m e t ,
bestellt. Auf feine Stelle hat resigniert der Pfarrer Jo-
hann M o i i n a in Senosctsch, — Ausgeschrieben sind
bis 11. Apri l l. I . die Pfarren Senofetsch. 2elimlje und
Goldenfeld. s).

( P o s t a l i s c h e s . ) Bis spätestens 1. Ju l i 1908 gs-
langt die Vesvrgung der täglich fünfmaligen zweispännigen
Packwagcnfcchrtcn zwischen dem Postamte und dem Bahn-
höfe in Rudolfswert um das Iahrespauschale von 2400 X
zur Vergebung, Diese Fahrten werden ausschließlich mit
ärarischen Packwagen unterhalten. Ueber die Unterhaltung
der in Rede stehenden Fahrten ist ein Vertrag abzuschließen
und der Unternehmer l>a< vorerst eine Kaution im Betrage
von s»00 l i zu erlegen. Gestempelte Gesuche sind bei der
l. l. Post- und Telegraphendireltion in Trieft bis spätestens
.'!(). b. M. vorzubringen. Ij.

— (V e r e i n s we se n.) Das l. l. Landespräsidmm
für Krain hat die Bildung dee Vereines „I^oliti '^no i>»

mit dem Sihe in Laibach nach Inhalt der vorgelegten
Statuten im Sinne des Vereinsgesehes zur Kenntnis ge-
nommen. —<->.

— ( „ S l o v a n s t a M a l i ca.") Aus der Sitzung
vom ". Apr i l : Die Hauptversammlung der „Slooensla
Matica" wird Montag, den 25. Ma i . um 8 Uhr abends
im „Mestni Dom" stattfinden. Die Publikationen pro 1908
werden in wenigstens 4500 Exemplaren aufgelegt werden;
für die Drucklegung des „Xdurnik" , der ,,7.»dnvn«
kn^i i i l ic 'n", der „ I l r v n ^ k n k n j i i n i l m " sowie der „? rk -
vl»<1i >/. ^v<'iov!i<' I<i>.iix(>v!!<»^i" wirb der Konturs aus-
geschrieben. Die Bücher müssen im November in Laibach
behufs Expedition vorliegen. Es werden einige Manuskripte
akzeptiert und die Rezenfenten für neue bestimmt. Seit der
letzten Ausschußsihung sind dem Vereine neuerlich oder neu
40 Mitglieder beigetretcn. — Für das Jahr 190K werden
7 Bücher (darunter ^ illustrierte) herausgegeben, und zwar:
1.) ,./!»s>i-l,ik" (wissenschaftliche Abhandlungen über die An-
fänge der slovcnischcn Literatur in der protestantischen Zeit,
mit Bildern). 2.) „Knc:'s,vl> K,>.ii2ni«n" (Cantar: „Neues
Leben"; ein Iubiläumsartilel über Vatroslav Jagn-). 3,)
. . / l l lmvnl, k,l.ii/,!!>l>" (nebst erzählenden Aufsätzen das
Drama „Amerilanci" von Sophie Koeder-Ielov^el). 4,)
„I l l-vl i tnkn 1l,!.1ix„i<'»" (die kommentierte istrianische Er-
zählung „Veli Io5e" von V l . Nazor, künstlerisch aus-
gestattet). 5.) Uebersetzung von Goethes „Faust" 1. Teil.
l!.) Ktrelelj: „^ l i i -n l i iu ' i »^ in i " . 7.) Seidl: . .Xu i i i n i ^«
uii 8nvin«1«, p innin«" I I . Teil (mit Illustrationen).

— (Deutscher und Oesterreichischer
A l p e n v e r e i n S e k t i o n K r a i n . ) Donnerstag, den
9. d. M.. Punkt halb 9 Uhr abends findet in der Glashalle
des Kasino der bereits angekündigte, fesselnde Vortrug des
Herrn Albert B l a t t m a n n aus Wien über die Er-
steigung der Triglav-Norbwand mit Vorführung 60 großer
Schattenbilder statt. Gäste willkommen, Eintrittspreis,
für Mitglieder und deren Angehörige 60 1,. für Nichtmit-
glieber 1 X ,

— ( L a i b a c h e r V i c y c le l l u b.) Der neuangelegte
Tennisplatz des Laibacher Vicycletlubs im Koliseumqarten
ist fast fertiggestellt und es wird in Kürze mit dem Tennis-
spicl begonnen werden, Zwecks Zusammenstellung der Spiel-
gruppen wollen die Mitglieder, die sich am Tennisspiel zu
beteiligen wünschen, ehestens diese ihre Absicht dem Tenms-
wart oder dem Vereinsdiener bekanntgeben.

— ( W ä h le r ve r sa m m l u n g.) Heute abends
um halb K Uhr findet in der Arena des „Narodni Dom"
eine von der sozialbemotratisclien Partei einberufene Wäh-
lerversammlung mit der Tagesordnung: „Die Gemeinde
Wahlen und die sozialdemolratischen Kandidaturen" statt.
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— ( D u r c h r e i s e des b o s n i s c h - h e r c e g o v i -
n i s c h e n I n f a n t e r i e r e g i m e n t s N r . 4 u n d
des F e l d j ä g e r b a t a i l l o n s N r . 2 4 ) Morgen
passieren das von Wien nach Trieft verlegte bosnisch
hercegovinische Infanterieregiment Nr. 4 und das von
Budapest nach Rovigno verlegte Feldjägerbataillon Nr, 24
unsere Stadt. Das bosnisch-hercegovinische Infanterieregi-
ment Nr. 4 tr i f f t um 12 Uhr 48 Minuten früh in Laibach
ein und setzt die Bahnfahrt nach einem nur 8 Minuten
Währenden Aufenthalt fort. Das Feldjägerbataillon Nr. 24
tr i f f t um 3 Uhr 29 Minuten früh in Laibach ein und
seht erst um 9 Uhr 29 Minuten die Fahrt fort. Ein mil i-
tärischer Empfang dieser beiden im 3, Korps einzuwachsen-
den Truppentörper wird wegen der frühen Morgenstunde
und wegen des kurzfristigen Aufenthalts nicht stattfinden.

— ( D i e L a n d e s g e n o s s e n s c h a f t de r S o d a -
w a s s e r e r z e u g e r i n K r a i n ) hält am 14. d. M .
vormittags um 9 Uhr im Hotel „Südbahnhof" ihre Ver-
sammlung a.b. Auf der Tagesordnung stehen u, a.: ein
Bericht des Genossenschaftsinstrultors Dr. Vlodig über die
neuen Statuten auf Grund der Gewerbeordnung, der Vor-
anschlag und die Bestimmung der Umlage pro 1908. die
Preisbestimmung der Sodawasser-Erzeugnisse, die Flaschcn-
uustauschstcllen. die obligatorische Erlagsgebühr für Fla-
schen, die Abschaffung der Neujahrspräsente.

— ( Z u m G e m e i n d e v o r s t e h e r i n O b e r ^
l a i b a ch) wurde vorgestern Herr Dr . Ianko M a r o l t
gewählt.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Adelsberg starb am 5. d. M .
der Besitzer Herr Anton L a v r e n < " i c " im 45. Lebens-
jahre. Er testierte 1000 lv für den Cyri l l - und Method-
derein, 1000 X zu Stiftungszwecken für die arme Schul-
jugend in Adelsberg, wciters 3500 X für die dortigen
nationalen Vereine.

— ( T o t a u f g e f u n d e n . ) Am 30. v. M . früh
wurde der 48 Jahre alte, verheiratete Keuschler Franz Ho-
äevar aus Vre^la Vas bei St , Varthlmä in der Stallung
des Besitzers Johann Recelj in S t . Barthlmä iot auf-
gefunden. Da derselbe längere Zeit kränklich war, dürfte
er einem Herzschlage erlegen sein. —ä—

— ( D e r V e r e i n ,.S o l o l I " i n L a i b a c h ) ver-
anstaltete vorgestern in den Restaurationslolalitäten des
Hotels ^trulelj seinen dritten Unterhaltungsabend mit dem
bereits gebrachten Programm. Diese Abende verfolgen die
Absicht, mit geläutertem Geschmacke gute Unterhaltung zu
bieten und verschiedene Schichten in sozialer Hinsicht zum
Verständnis des guten Zweckes der Aereinsorganisationen
heranzuziehen. .Herr M a t j a n ist ein vortrefflicher Teno-
rist, der in seinen Nummern Künstlerschaft betätigte: der
Damenchor, bestehend aus Mädchen der Petersvorstadt, der
über «gene Initiative eine Programmnummer übernommen
hatte, brachte diese vorzüglich zur Geltung! die Gesangs-
settion des veranstaltenden Vereines (Männerchor) befrie-
digte und wird durch Ausdauer noch weitere Erfolge er̂
zielen i die tomischen Szenen befanden sich in guten Händen
und erreichten den angestrebten Zweck vollständig. — Der
Besuch des Unterhaltungsabenbes war sehr gut. die St im-
mung sehr animiert.

— ( D a s P a n o r a m a I n t e r n a t i o n a l ) unter
der Trantsche zeigt in der laufenden Woche besonders
sehenswerte Ansichten von der P f a l z am R h e i n , der
fruchtbarsten Provinz des Königreiches Bayern. Man
sieht da die freundliche Stadt Ludwigshafen, das hübsche
Dorf Hardt mit Schloß, das Bad Dürheim, eine größere
Anzahl von Ortschaften und Nurgen mitten unter sorg-
fältig bebauten Feldern, die königliche Vil la Ludwigs-
höhe, bewaldete Berge und Hügel mit Burgruinen, an-
mutige Täler mit den schönsten Qbstbäumen. Besonders
sehenswert sind die Weingelände mit den rationell an-
gelegten Weingärten, die Weinlese, der historische Winzer-
zug und das geschnitzte Weinfaß. Diefe Bilderreihe ver
dient einen besonders zahlreichen Besuch, weil derartig
schöne und naturgetreue Aufnahmen nur selten zur Alls-
stellung gelangen.

— ( B e s i t z w e c h s e l . ) Die Vezirlsrichterswitwe
Frau Amalia 2 e r j a V in Laibach hat vom Herrn Karl
Hudabiumgg das Haus Nr. 75 in Ober-Ki«la um den
Betrag von 39.000 X gekauft. — Der Hübler Johann
Novak hat seinen Besitz in Unter-Ki^la, bestehend im Wohn-
hause samt Wirtschaftsgebäuden und 20 Joch Grund-
stücken freiwillig im üizitationswege verlauft- das Haus
Nr. 23 ohne t'uuäns i l^ t rucl tu» hat der Handelsmann
Herr Nartholomäus G l a v i ö um 27,000 l< erstanden,
die Grundstücke dagegen sind zu ziemlich hohen Preisen
in das Eigentum der Nachbarn übergegangen und dadurch
ist Unter-KMa um einen größeren Wirtschaftslompler ge-
kommen, was zu keinem Nachteile gereicht, weil die nach-
barlichen Besitze um das gleiche Ausmaß im Umfange ge-
stiegen sind, sl .

— (K r a n le n b e we g u n g.) I m Kaiser Franz
Iosef-Spitale der Barmherzigen Brüder in Kandia bei
Nudolfswert verblieben Ende Februar 91 Kranke in der
Behandlung. I m Monate März wurden 164 kranke Per-
sonen aufgenommen. Die Summe der behandelten kranken
Personen betrug somit 255, I n Abgang wurden gebracht,
und zwar als geheilt 112. als gebessert 35 und als un-

geheilt 9 Personen. Gestorben sind 7 Personen. M i t Ende
März verblieben 92 Personen in der Behandlung. Dic
Summe aller Verftflegstage betrug 2996; die durchschnitt-
liche Vcrpflegsdauer für einen Kranken 11'74 Tage. Vor-
wiegend wurden körperliche Verletzungen, Rheumalranlheiten,
dann Krankheiten der Atmungs- und der Digestionsorganc
behandelt. Ohne bestimmte Diagnose standen 3 Personen in
der Behandlung, N.

— ( D i e d e u t s c h e n F a st e n p r e d i g t e n i n
N u d o I f s w c r t) wird heuer dcr Laibacher Domprediger
I'. Karl H a j e l von Donnerstag den 9. bis einschließlich
Gründonnerstag den IN. d. täglich um halb 7 Uhr abends
in der dortigen Kapitellirche abhalten.

— (B a u a r be i t e n.) Behufs Hintangabe der Er-
bauung eines neuen ärarischen Straßenwärterhauses in
Kandia bei Nudolfswert findet am 21. d. M . mit dem Be-
ginne um 9 Uhr früh bei der Bauabteilung der k. l. Ve-
zirlshauptmannschaft in Rubolfswert eine Offertverhand-
luna statt. Näheres hierüber ist in der bezüglichen Offert-
ausschreibung enthalten. 1l

— ( E r r i c h t u n g e i n e s E l e l t r i z i t ä t s -
Werkes. ) Dcr Realitäten- und SäaMerlsbesitzer Herr
Josef Ko^il'ek in Rudolfswert wirb zum Antriebe seines
in Kandia gelegenen Sägewerkes ein Eleltrizitätswerl er-
richten und beabsichtigt mit der Stromerzeugung noch im
Laufe dieser Saison zu beginnen. Die Eleltrizitätsanlage
gelangt an Stelle der alten Mühle Luegg bei Prc<!nci zur
Aufführung. Projektiert wird eine Turbine mit horizontaler
Welle, die bei 3'/2 Meter Gefalle und 2000 Liter per Se-
kunde etwa 70 7>. N. leistet. Die Turbine wird mittels Rie-
mens einen Drehstrom-Generator von 59 Kilovoltamp<>re
Leistung bei 3150 Volt und 50 Perioden per Sekunde an-
treiben. Von dem Eleltrizitätswerle wird eine Freileitung
nach Kandia führen, die bei Kilometer 1-0 die Eisenbahn-
strecke Rudolfswert-Straxa kreuzen wird. Am Ende der
Leitung in Kandia wird im Sägewerke des Unternehmers
ein Elektromotor von 50 T'. N. aufgestellt, der mit dem zu-
geführten Strom von 3000 Volt dirett betrieben wird.

II
* ( G e w a l t t ä t i g e B u r s c h e n ) Als Sonntaa

nachts eine Vahnbeamtensgattin und ihre Tochter auf dein
.Heimwege nach Unter-5i«la begriffen waren, wurden sie
auf der Maria-Theresia-Straße von zwei anscheinend etwas
betrunkenen Burschen belästigt. Ein herbeigekommener
Sicherheitswachmann stellte über Ansuchen dcr Damen die
Burschen zur Nede und verlangte ihre Namen. Da sie sich
trotz der wiederholten Aufforderung des Sicherheitsorgancs
nicht legitimieren wollten, kündigte er ihnen die Verhaftung
an. Sofort stürzten sich die rohen Burschen auf den Sicher-
heitswachmann. packten ihn an der Kehle und versuchten ihn
zu Boden zu reißen. Jetzt zog der Sicherheilswachmann
vom Leder und versetzte dem einen einen Säbelhieb über
den rechten Arm und dem anderen einen Hieb über die
linke Schulter, worauf beide die Flucht ergriffen. Der eine
der Burschen, der 21jährigc Taglöhncr Johann Pusti^el
aus Lasinec. Bezirk Rann. flüchtete sich nach Hause in dic
Wolfgasse, während sein Genosse, der im gleichen Alter
stehende Taglöhner Franz ('atar aus S t . Georgen an der
Südbahn, Bezirk Cil l i . gegen Unter-Ki.^la lief und mit
dem Kopfe so heftig den herabgelassenen Mautschranlen
anrannte, daß er ohnmächtig zu Boden stürzte. Es wurde
sofort der Polizeiarzt herbeigerufen, der dem Schwerver-
letzten einen Notverband anlegte, und ihn mit dem Ret-
tungswagen ins Krankenhaus überführen ließ. Sein Kom-
plice wurde gestern verhaftet und wegen öffentlicher Ge-
walttätigkeit dem Landesgerichte eingeliefert.

" ( E i n e b r e n n e n d e E i s e n b a h n brücke.)
Diesertagc gerieten einige auf der über den Gruberlanal füh^
rcnden Eisenbahnbrücke liegende Trambäume in Vrand
Das Feuer, das durch zwei Tabalfabrilsarbeiterinnen ge-
löscht wurde, war durch Funkenflug entstanden.

" (Scheue P f e r d e , ) Vorgestern scheuten vor dem
Gasthause in der Hilschergasse zwei in einen Lastwagen ein-
gespannte Pferde des Franz Ve<"-aj und rannten durch
Gradi^e gegen den Kongreßplah. Ein entgegengetommener
Fleischerwagen wurde so heftig angerannt, baß dessen Eigen-
tümer, Johann Star in, zu Boden geschleudert wurde. Vor
der Bäckerei des Herrn Schrey stießen die Pferde an einen
anderen Wpgen mit solcher Wucht an, daß dieser gegen das
Fenster geworfen wurde, wodurch eine auf 240 X bewertete
Scheibe in Trümmer ging.

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s l a p e l l e) kon-
zertiert heute im Kinematographen „Edison", und zwar bei
den Vorstellungen um 4, 5, fl. 7 und 8 Uhr abends.

" ( E i n H ü h n e r d i e b v e r h a f t e t . ) Dem Be^
sitzer Vladimir Novak wurde eine Truthenne samt 15 Eier»
aus dem Schupfen am Kralauerdamm gestohlen. Gestcrn
verhaftete nun ein Sicherheitswachmann als den Täter den
<!Ojährigen Triester Fachin Simon Ktof. der immer in
seiner Geburtsvorstadt Kralau operiert. Der alte Fuchs
stellt zwar den Diebstahl in Abrede, wurde aber trotzdem
dem Gerichte eingeliefert,

" ( E i n H u n b e d i e l , . ) Gestern nachmittag hielt
auf dem Trödlermarlt ein Sicherheitswachmann den ^ j ä h -
rigen Taglöhner Peter Kinner aus Mav5i<"e. Bezirk Kram-
bürg. der einen kleinen weißen Hund zum Kaufe anbot.

—
an und führte ihn zum Amte. Hier wurde festgestellt, daß
der Hund, der sich während der Uebrrstellnng aus der
Schlinge gerissen hatte, dem Weinhändler Herrn I . Lenöe
gestohlen worden war. Der halbtaube Dieb wurde dem
Gerichte übergeben.

— ( D e r W a s s e r s t a n d des L a i b ci ch -
f l u s s e s ) weist infolge größerer Niederschlage dcr letzten
Tage und Tauwetters in Inncrlrain ein Plus von 1 7l)
Meter auf. Es ist noch immer ein kleines Steigen der
Gewässer zu beobachten. !cc—>

Theater, Dunst und Literatur.
" " ( I n b i l ä u m s - V e r a n s t a l t u n g,) Der

Kinder-Liederabend, den die Frauen^ Ortsgruppe dcs Deut-
schen Schulvereines zugunsten deutscher Schulzwecke ver-
anstaltet, findet Samstag, den 11. d. M . um 8 Uhr abends
im großen Saale der Tonhalle statt. Die Lieder des
Evangelimann-Komponisten umfassen alle Stimmungen del
Kinderwelt: heitere, ernste, komische, lehrhafte, ja sogar
einige ..Balladen" (z. B. die Geschichte vom „roten Zinn-
husaren", vom Noct und der Nixe). Ihren Vortrag hat die
ausgezeichnete Opern- und Konzcrtsängerin Frau Martha
W i n t e r n i t z - D o r d a , ihre Begleitung der Komponist,
Herr Dr. Wilhelm K i e n z l , in liebenswürdiger Mis t
übernommen. Das Podium ist gleichsam als Kinderspiel-
räum gebacht, so daß der Zuhörerraum als dessen Fort-
setzung erscheint und die Vortrage wie im häuslichen
Herde vor sich gehen. Frau W i n t c r n i tz wird die Lied-
chen als „Tante" singen, und der Komponist als „Onlel'
am Klaviere begleiten. Vormerkungen auf Sitze nimmt
Otto Fischers Buchhandlung entgegen.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Reichsrat.
S i t zung des Abgeordne tenhauses .

W i e n . 0. Apri l . Das Haus setzte die Verhandlung
dcs Drinsslichteitsantraa.es P o g a 5 n i l , betreffend dal
Rclrutcnlontingent, fort. Die Debatte gedieh bis zur Ab-
stimmung über den Dringlichteitsantrag. Abg, H l i b o -
w i c l y protestiert am Schlüsse der Sitzung gegen den in
der vorletzten Sitzung vom Abg. Aielohlawel in einem Zwi-
schenrufe gegen Leo Tolstoj gebrauchte» beschimpfenden
Ausdruck, worauf Präsident Dr. W e i ß t i r c h n c r er-
klärte, er habe bamals nicht präsidiert und hätte die gegen
den großen Denker und Dichter Tolstoj gerichtete Be-
schimpfung gewiß gerügt. Er könne nur an die Abgeord-
neten appellieren, sich überhaupt jeder Schimpfworte zu ent-
halten, (Lebhafter Beifall.) Abg. V i e l o h l a w e l repli-
zierte, er brachte die Angelegenheit nicht in das Haus. ^
wollte mit seinem Ausdrucke Tolstoj nicht beleidigen, Der-
selbe bezog sich auf die Aeußerung des Abg, Perncrstorfer,
die schönste Wohnung für einen anständigen Menschn s"
das Gefängnis. Abg. P e r n e r st o r f e r stellt fest. "
zitierte ausdrücklich den bekannten Ausspruch Tolstojs: I n
Rußland ist die schönste Wohnung für einen anständigen
Menschen das Gefängnis, (Lebhafter Widerspruch des Ab'
geordneten Bielohlawcl.) Die Angelegenheit erscheint sonn»
erledigt. — Nächste Sitzung morgen,

Obstruktion in der serbischen SknMina.
B e l g r a d , 0, Apri l . Vor dem Eingehen in die

Tagesordnung gab der Führer dcr jungraditalcn Parte',
Stojanovu-, namcns seiner Partei die Erklärung ab. daß
sie die seinerzeit eingestellte Obstruktion fortsetzen werde»
„Wir taten es deshalb nicht früher, weil die Regierung wu
einem fremden Staate Handelsvertragsvcrhandlungen
führte. Da diese Verhandlungen mit dem Abschlüsse eines
für Serbien schädlichen Vertrages endigten, wäre eine wcl-
tere Vertagung der Obstruktion eine Sünde. Die Regierung
hatte nicht den Mut , diesen Vertrag auf die Tagesord-
nung zu stellen, wiewohl wir dies verlangten. I m Oktober
1907 vertagte die Regierung die Votiernng des Budgets,
bis der Vertrag erledigt ist: jetzt vertagt sie die Beratung
des Vertrages, um das Budget zu erlebigen. Der Ausgab
aus der für den Staat so schweren Lage liegt nur u'
sreien Wahlen." Schließlich erklärt der Redner namens
seiner Partei, daß auch die nächste Slup^iina nicht werde
arbeiten können, wenn sie nicht frei gewählt werbe. „ W ^
werben durch Obstruktion jede weitere Tätigkeit ber R^
gierung verhindern. Das Vol l soll in freien Wahlen st'"
Urteil fällen." (Beifall und .Händeklatschen links ) — H ^ '
auf gaben die Sozialdcmolraten, die Nationalisten und die
Fortschrittlichen namens ihrer Parteien gleichfalls die E^
llärung ab, daß die Vornahme neuer Wahlen unerläßuV
sei, weshalb eine Abänderung ber Verfassung in diese
Sinne notwendig sei. - - Ministerpräsident Pasi<- erwiderte,
die Opposition wünsche bie Auflösung ber SWP^na.
widrigenfalls sie jede Tätigkeit der Slup^tina vcrhinbe^
werbe. Indessen stehe das Recht der Auflösung des P ° ^
lamcntcs nur der Krone »nb dcr SluMina-Major i ta t Z
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T>ie von dcr Opposition angestellte Theorie lehre sich gegen
den Parlamentarismus. I n teinem Staate sei die Freiheit
der Wahlen derart gesichert wie in Serbien, Wenn die
Regierung gefehlt hat, so tverde darüber der König oder
die Mehrheit der S l u M n a entscheiden, aber nicht dir Op
Position. Die Regierung fühle sich verpflichtet, gegen die
v°n der Opposition aufgestellte Theorie anzukämpfen. (Stur-
Mischer Vcifall und Häudetlatschen rechts) Dann folgen
'̂ sächliche Berichtigungen, worauf die Sitzung geschlossen
wurde. Nächste Sitzung morgen.

Einsturz zweier Häuser in London.

L o n d o n , s). Apri l . I n einer in der Nähe dcr
Orfordstrcet gelegenen Straße sind heute nacht zwei Häuser
eingestürzt, die von etwa vierzig Personen bewohnt waren
" l s jetzt wurden zwei Tote und vierzehn Verletzte gefunden.

L o n d o n , s!, Apri l . Vis 10 Uhr vormittags wurden
ueun Leichen aus den Trümmern der eingestürzten Häuser
^borgen. 20 Personen, die nur leichte Verletzungen auf-
lviescn, wurden gerettet, Sieben Personen werden noch
vermißt.

Die Wahlen in Portugal.
L i s s a b o n . s>. April, Bisher sind 107 Wahlresultate

belannt. Die überwiegende Mehrheit der Gewählten gehört
ber monarchistischen Konzentration an, Äisher wurde lein
Republikaner gewählt.

W i e n . l!. Apri l . Es verlautet. Graf S t c r n b c r g
hatte dem czechischcn Agrarier B e r g m a n n , welcher den
^b^. Eterubcrg in der letzten Sitzung angriff, seine Icugcn
geschickt. Auch Bergmann hätte seine Zeugen namhaft
gemacht.

Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

. Am 3, A p r i l . Blühweih. Kad^chuu, ssischer. Spiegl,
^ H l l , Meiscl, Pollal, Lowu. Huppen. Reckun, ssuchscl. Vrod,
t̂elszner. Marian, Koppel. iNsdc.; Einerl. Munl, Hübner, itfltc.;

«woboda, l . t. Zollinspektor; Schöple, Ingenieur, Wien. —
^"dhart. Rsdr., Karlsbad. — Meiningcr, Oberinspektor;
Aermch, Professor; Lectner, Kfm.. Trieft. — Neumann, Kfm.,
^ume. — Victor, Kfm., Heilbronn. - Gerber. Rsdr.. Ren,.
,« ^ Hochfinaei, Vlüh, Paulin. Rsde.; Reim. Private,
Wraz. ^ . Cerny. Löw, Rsdc., Prag. — Horny, Iägernoorf,
^'chin, Schloh «ichtcnegg. — Wilhelm, Rjbr.. Klagenfurt. —
0"Pan. Professor. Laibach. — T>r. Armcntschitsch. Advokat;
^ a l e r , Direktor. Villach. — Sachs. Rsdr., Vrünn. - Uulas,
'"wr ; Noalaur. Voglar. — v. Stohineck, samt Frau, Wilinslo.
^ Ianej, Lillar. Vojslo. - C. Fcltrinelli. I . Feltrinelli.
Aaiiand. — Mündel, Orlnili. — Scherz. Kfm., Budapest. -
>"er^ k f , ^ zflagcufurt. - Madirana, Kfm. Dalmaticn. -
°° iia Mothe Houdancourt Hufsey. Walsch, mit Dienerschaft,
Paris.
» Am ü. A p r i l . Exzellenz Pocorny; Lehner, Flamm,
^eulilel, Grubcr, Müller, Stern. Silberberger, Schwarz,
seciert, Rsd.; Kapamacsya, s. Frau. Wien. — Neugcbauer,
, v " ° t ; Urbancic, Kfm.. Graz. - Gruden. Soderschih, —
^ ! > ' 3orstmcistcrsssattin, Oberburg. — Hundhammcr. Rotten»
ß«?>kr. I n g . ; Hrihsa. Bcrgdircltor. ssohnc'dorf. - Weil. Rsd..
^ . ^nusen . — Trcnmann, jtfm.. Äamberg. — Honal, Kfm.,

2» Am N. A p r i l , ttoppens, l. l. Professor; Dr. Bcrsch;
^°prowsky. .ftfm.. samt Frau; Nindl, Westler, Groh. Vallcr,
s ^ 'pp. '«'dr.; Dr. Zculer. l. l. Staawbahucr; Schlecker. Privat.
Ä? . ^ " " ! Poblisnil, l. l. Hauplmann. Mim. — Gmejner,
^erqolrcltor. snmt Fau. Karmcl. - Gullbrausson, ttsm,. Höchst,
, . '"auneaacr. Rsdr.. Wr. Neustadt. — v. ssoregger, Gozani,
I,'s,,^N"desiea..ttonzipistcn. Gottschce. - v. Terbnhovic, Guts-
Hp m' ^""" Ala», Großlacl. - Popovit. Kfm.. Zirlnih -
^ . " u d o l f , Advokat. Gonobih. Schaffranel, Nsdr.. Iägeru»
fel! ^ ^"^ Kornlc. samt ssrau, Marburg. Rajar. Gnil-
' »o. » Neuner. Nsdr., Trebitsch, - Sutej. Industrieller,
"grmn. -> Chlupod, Rsbr., Prag.

Hotel lklefant.

s l» ^ln, ̂ . N p r i l . Durchlaucht Prinzessin Mctternich.
^«ammerjunafer; P.ischcr. l. k. Gcncralinspektor; Werner,
Nil« ^ ' ^r-Tchos,. Seyka. l. l, Obcriuspeltoren; Prosch.
H ^ . Inspektor; Dr. Hoffmann. Privat, s. Sohn; Volacri.
<Äli ^ Bulger, Ooldmanu, (znssl. Silbermanu, Erkär, Wohl,
w " ' ° " g , Ltter. Fischer, Kflte.. Wien. - Stümpsl, Ober«
A>, tor' Trieft. . Nevellowsky. Inspektor. Ueobcn. Saba».
^ .' "lattau. ^ Gorup, Kfin.. Görz. Mi-stil. jlfm.. Prag
M,.n " ^ ' ^ l ' " ' ^raz. - Grosz. Kfiu.. Reichcnbcrg.
Am ^ " ^ ' " ' Dusit. - Adler. K fm. Lugos, - Vicher,

^in« ^ " ^' A p r i l . Dr. v. Linbheim, t. l. Vizeselretär im
H ' ""zn'mistrrium; Geiringer, Hirsch. Schulz, Neuratl). Vri i l l ,
Bar?"', ^^pplch' Griinberg, Rül'ncr. Zen'ert. Ielliuel, Savcly,
N«s, . ^ ' " » . Spol». Herz. ttslte., Wien. - ilaldor, Pichler,
ina> '' ' ^ ' ^ ^ Decsey. Musilschriftstellcr; Ncinisch. Ob r-
Trie / " ^ ' ^ " ^ ' Wachsmanu, Bachlneyer, Pieobaric, Kslte ,
hli!!,! ^ Stanel, Direktor. Teruitz. — Pl-miarini, Opernsänsscr,
Nev », ^ ' ^ Slalc' ^^zt; Scheaula. Privat, Nudolfswert. -
Vale ° " ^ ^ ' ^"ipeltor. «eobeu. - trai ls. Äesil)«. samt Frau;
Eti,^l « / ^ " ' " ^ " ' ' ^ " " " Seen, Aeamter, Solina,eu. -
^rem. ^«Verwalter. Gottschcc. Golli. Vergrat, Ior ia. ^-
"ik ^'Jaurilsbesiver, Äischoflact. - Robiusohn. Nfm., Pruh-
^ . g. S,xt. Direktor, Carpano. — Lontllrie, Privat, Selci.
^ " " cu t . Hoffmann. Kfltc,, Prag. - Kihnwubl, Kfm,, Ärünn.
Si,!., .'^^auer. Xrf,,,.. Pohsec. -- Malorll, Gastyosbrsiher,
^ ^ u a ^ d . Drau, - Rosenberg. Kfm.. Ttraßnii'.

Verstorbene.
dek,.'s?? -̂ Ap r i l . Maria Iuvcm, Arbeiterin, 7? I . , Ra.

lylystrasze l l , ̂ pnpioxj» corobri.

Am 5. A p r i l . Johann Kotar, Photograph. 42 I . .
Römerstraße i i . Lungcutubertulose. — Margareta Ieras
Private, 7/i I . , Pctersstraße 13, Marasmus.

Am ". A p r i l . Stephauie Sare, Koudulteurstochter.
I l l Mou., Zalokargassc 13, Lntero «'»wi-rli.

I m Z i v i l s p i t a l e :

Am ^. A p r i l . Johann Triler, Arbeiter, 43 I . , Uronelw.
pnvllmunil«,

I m G a r n i s o n s s p i t a l c :

Am 3. A p r i l . Josef Kienol. Trompeter im l. und l.
li?. Inf.'Reg., 23 I . , Neniussiti« cei-«t>ro8siin»i!8 «piäoiniell.

obifsfc „otppl le" HeSer
Magengesohwiire and -Krämpfe, s ... ,

BrightBohe Nierenentzündung:, ArZtllCfi
Rachen- und Kehlkopfkatarrhe, gmn.

Magen- und Darmkatarrhe, . , . v.
V n r r i i f f - l i o h P Harnsäure Diathese, 10111811!
V OrZUgllOne Zuokerharnruhr,

TTAII Prfnl er A I Hartlelbigrkeit,
H e i i e r r o i g e ! (14(;8,4-1 Leberlelden.

Meteorolvssische Beobachtungen in Laibach.
Sechöhc !i0l! ii ,n Mit t l . Luftdruck 73« 0 mm.

^1 ^ Z-̂ -z 8 ° ^ ft^
.T l^ iN lT^ ?Ä^6 9 4 SWV schwach teilw. heiter

9 U . M . 73! 4 6 ö! NO. mäßig . ,
?.> 7 U. F 7 2 . ^ > 4 4'NNO. mäßig - bewöll t" > 6-3

Das Tagesmittel der gestnqen temveratur 5 5°. Noi>
naif 7 9°.

Wet te rvo raus jage jür den 7. April für Steiermarl,
Körnten und it r a i n : Meist trübe uud regnerisch, mäsziae
Winde, abnehmende Temperatur, gleichmäßig anhaltend,
schlechtes Wetter; für das Küstenland: mäßige Winde, milde,
besseres Wetter, schlechtes Wetter.

Seismische Berichte und Beobachtungen
der Laibacher Erdbebenwarte
lgsssliiüds! vuu drr Nrain. Lparlasse !«»?>.

(Ort : Gebäude der l. l. Slaats'Oberrealschule.)
Uage: Nördl.Vreile 46°03'; Östl. Länge von Greenwich I4°3 l ' -

Neben ber ich te : * 25. März gegen l! Uhr 44 Minuten
Erschüttcruiig iu ostwestlichrr Richtimq in Co misa (Lissa).
7. März gegen 2 Uhr ^9 Miiintei, seismische Störung ; gegen
3 Uhr 30 Minute« Aufzeichnung eines Frrnvebens.

B o d c n u n r u h e** am 7. Apr i l : Î l > Srluiidcupcudel
und 7 - Setuudenpendel «sehr schwach», 4 > Selundcnpcudcl
«schwach».

* Die Zrl!ll»l>al>ci! bczirhro sich a»! miXrlcülupäilchf j^ r i ! >mb wl'<t>r>!
von MiUsroachl bi« Miurrxach! U Uhr bis ü4 Uhr n l M X ,

^* Nie B od r » >> » » » !> r iviid i» lolni'üt»'» ülärlcssrabr» llajsi!!zi>l> ̂
«««Ichläas lii« z» « MiNimelrr «jrl,,- schwnch., von 1 l'i« ü Mi l l imeU!
«schwach», l»)» !i bi« 4 Mi l l im l ien ! «mäki« slall». vu» 4 l'is ? Mi l l ims l rn ,
«slnrl», uui! 7 l'i« 10 Millim»'!,'!!! »sslir start» »nd iidcr 10 MiIIi„!s>l>r .a l ihr i
urdlnllich stall», — »Äll«!'!!»'!»!' Vlidsmmriil,,'. hsksuts! nleich^iüa axürstsübs
»Narl,-» Ulirich? a»! aNs« Psüdi'I«

Verantwortlicher Ne^altcur: Anton F u n t e l .

M mil Hhm lckllich ^«miilst Mlüheii. M !
/^H^. Eine itüllstleriu muß doch ihre Stimme schonen und
! M )̂ pflegen, denn eine einzige, ernsthafte Erkältung kann

der Stimme uud dcr ganzen Karriere gefährlich werden,
t ^ W ^ Faus echte Sodeuer Mineral-Pastillen sind doch auch
^ I ^ O ein so bequemes Mittel zur Pflege des Halses, des

^ / ^ s Kehilopfcs und der ganzen Atmungsorgane, das; Sie
^ F ß wirtlich schleunigst darnach greifen sollten. Haben Sie
1<»I erst cincn Ansang gemmi,!. dann nebmen Sic Fays

> H ^ echte Sodrner anch immer uud Sie werben gut dabei
^ ^ fahren. Die Schachtel lostet I< I-_>5 „ „ d

v Ä ^^ ' " " " e " ?lpothelen, Drogerien «nd
^ ^ Mineralwasserhandlunften zu habe«:
^ ^ ? . lasse» Sie sich aber leiuc Nachahmung aushäugen.

l45tt) 2—1

D. n. Ö. A.-V., Sektion Krain.
m) » tm

Einladung
zu dorn

Donnerstag den 9. April 1908, Punkt 8 V, Uhr
abends in der Glashalle des Kasino

stattfindenden

des Herrn Albert Blattmann aus Wien

über die Ersteigung
der Triglav-Nordwand

mit Vorführung <tf) großer Schattenbilder.
Gfraate sind willkommen!

Eintrittspreis: Für Mitglieder und deren Angehörige 60 b,
für Nichtmitgliedor 1 K.

Der Ausschuß.
Es wird höflichst ersacht, vor Beendigung des Vortrages

nicht zn rauchen. (1477) Sž—1

Sanatorium Gmunden
QaiijjäbrtQ geöffnet.

Shirpenftonen für MerDen«, fterj., SJiagen-, 5)arm» unb 3ucfer«
franse, ©roftcr %atl, üiegeterraffe, iöejcljäftigunggroum,

SraltroaffcrFur, stoljlrnfänrcbäbcr, ^anberfaal.

Kurhotel Gmunden
(Hlfi> 10-1 »amtHenftotel I. Waitflcft.

Einladung zur Generalversammlung.
Der flusschuß für die Vorarbeiten
des Bahnbaues Bischoflach-Eisnern

beehrt sich die P. T. Interessenten zu der am
12. April 1908 nachmittags um 3 Uhr in
den Gasthauslokalitäten des Herrn O. Thaler
in Eignern stattfindenden Generalversammlung

ergebenst einzuladen

Tagesordnung s
1.) Bericht über die bisherige Tätigkeit des Aus-

schusses ;
2.) Beratung und Beschlußfassung über die weiteren

Schritte, insbesondere betreffs Ausarbeitung
des Detailprojektes and die Beschaffung der
Geldmittel;

3.) Neuwahl des Vorßtandes, u.zw. eines Ohmannes,
eines Stellvertreters und eines Kassiers;

4.) Allfällige Anträge.

Hit Rücksicht ans die Wichtigkeit des Gegen-
standes wird um möglichst zahlreiche Beteili-
gung ersacht. (H7Bi

Altlaok am 30. März 1908.

Für den Ausschuß:
Karl Ritter V. Strahl, dz. Obmannstellvertreter.

Meinen hochverehrten Kunden
und dem P. T. Publikum erlaube
ich mir höflichst mitzuteilen, daß
in meinen Werkstätten nicht ge-
streikt wird, im Gegenteil ver-
ftige ich über ein vermehrtes,
vorzügliches Arbeitspersonal.

Ich bin imstande jeden Auf-
trag pünktlich und bestens aus-
zuführen. ^478'*-1

A. KUNC
Schneidermeister

Laibach, Bargplatz Nr. 3.

>̂ M a r i e N o v a l spricht hicmit in ihrem, sowie
W im Namen ihrer minderjährigen Kinder Vlitzi und
W Kri tz ln anläßlich des Hinscheideus ll,res unrrsetz-
> lichen Gatten, bezw. Vaters, Herrn

> Friedrich Novak
D Hoteliers und Cafetiers in Laibach

D ihren wärmsten, tiefempfundenen Dank aus.
W Besten Dank spricht sie allen Freunden und
D Bekannten des Verstorbenen für die zahlreichen
D Kranzspenden, sowie für das Ehrcngeleite zur letzten
> Ruheslätle aus. Vrsondcren, innigen Danl den voll«
> zähliq rrichirnenei, Mitgliedern der Gastwirte und
W Kaffeesiedrrgenossrnschaft, dem Ausschüsse der Gast»
> haus» und Kafsersicderangestellten, dem »Telovadno
W drustvo Solol v Ljubljani,, dem Gcsangsvrrein
D «Slavec» für die weihevollen Grabgesängc, beni
W 'Strelsli llub Triglav» sowie der Laibacher Ver»
D einslapelle.
> Weiters fühlt sie sich verpflichtet, jedem ein»
» zelnen für alle. sei es schriftlich oder mündlich er-
R wiesrnen Ncileidslundgebuugen in diesem Wege zu
» danken
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I Filiale der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-
I MT * • a. m. m. •• «F €» s « ff"-
I -A.lctieiilca.pita.1 ZEC 120 ,000 .000- -

Anstalt für Handel und Gewerbe in Laibach.
rStraB«e Mr. O. O?"»

ZReser-vefoaa-d. IC S3,OOO.OOO-—
Kontokorrente.— Kauf und Verkauf von Effekten, Devisen und Valuten.— Safe-Deposit*. — Verwaltung von Depots. — Wechselstube

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 6. Apr i l 1808.
Tie notierten Kurse verstehen sich in Krunenwähruna.. Nie Notierung sämtlicher Nlt ien und b « ,.Diverse» Lose" versteht sich per Stuck.

Geld Ware

Allgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche «ente:
t " „ lonver. steuerfrei, " ronen

( M a i Nov.) per »u,se . . 97 40 9? so
detto ( I a n n . - I u l i ) per «asse 97 40 9? 80

4 ««/„ ö. W . Noten (Febr.-Aug.
per Kasse SS 30 99 5V

4-««/« «. W . Si lber (Np l i l Olt .^
per Kllsse Z9 »5 SS 5b

1860er Staatslose 50« fl. 4<V„lb0 — I b 4 '
l8««er ,, 10« f l . 4"/„213 2bi l l7 '2b
<8«4er „ 1 0 > f l . . .261 b«265'50
l8«4«l .. 50 f l . , .281 5') 26550
Dom.-Pfl lndbr. k 120 f l . b"/„ 289 25 290 25

Staatsschuld d. i. Rcichs-
rnle vertretenen König-

reiche und Länder.
^fterr. Volbrente steuerfr,, Oold

per Nasse . . . . <"/„ l ie - u s 2«
t!)fterr. Rente in Kronenw. stfr.,

per Kasse 4"/o S7 so »7 80
detto per Ultimo . , . 4"/, 97 60 97-80

dst. Investition«.Rente, stfr.,
« r . per Kasse . . 3>/,"/n «7 s« «»10

GlstnbahN'Z<»at»schuli'
»«schreit nngen.

»tlisabeth-Vahn i. G.. steuerfr.,
zu K>.nu0 fl 4"/„ — ' — — - —

^franz Iosepb-Äahn in Silber
chlv. Et,) . , , . 5>/<«/°l20 9b 121-95

Galiz, l lar l Lndwig-Nahn (div.
Elülle) Kronen . . , 4"/« SS 9b 97 Zb

Rudolf Vahn in Nronenwälir.
steuerfr. (biv. Ct.) . . 4"/„ «« 90 97'90

iiorarlbergcr Bahn, stfr., 400
Uüd 2000 Kronen . . 4"/„ «S 7b 97 7b

I n lllllll»schuldl>tlschseitnng»n
ibgeftlmpelte KislnbaliN'Aktiln

Eüsabelh-Ä. 200 f l . « M . ü'/W„
von 400 Kr 4 S 7 - 470 —

detto Linz-Vudweis 200 f l .
ö. W. O. 5'//V„ . . , . 434 - 436'—

delta Ealzbur« Tirol 2«0 f l ,
ü. W. S. b"/„ . . . , 422 - 424 —

Nremstal-Vllhn 2U0 u, 2000 Kr,
4"/n 194 50195 50

Eeld Ware

Po» Staate zur Zahlung übn»
»»»men« Eisenbahn »Plioriiäl»

Gbligaliontn.
Böhm, Nestbahn, Em. l89b,

400, 200« U. 10.000 Kr. 4"/„ 9725 98 20
Elisabcll, Bahn «00 u, 300« M .

4 ab 10"/,, I IS 85! 17-65
lllisabeth-Nahn 400 u. 2000 W,

4"/„ , ,b — ü « . -
Ferdinands-Norbbahn <tm. 188«, 98 2b 99 25

deltll <tm, 1904 98 30 99 30
Franz Ioscph-Vahn Em 1884

(div. Et.) Si lb. 4"/„ . , . «7 60 98 60
Galizischl, l la i l Ludwig - Bah»

(div. St,) Si lb. 4"/„ . . . 97 20 98 2«
Una.-galiz. Äalin 2<x, ! I . S. 5"/„ ,04 40>05 4«

dctlo 400,,, 500»Kr. 3>/2"/o »? <e 88^40
Vorarlberner Bah» Em. 1884

(div, St.) Silb, 4"/„ . . !'7Ub 98 0b

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ ung, Goldrcnle per Kasse . 1 ! 1-30111-5«
4"/„ detlu per Ult imo 111-30tt1b>>
4'V„ unssar. Rente i n Kronen-

währ. stfr. per «asse . . 93 7« 93-90
4"/„ deito per Ult imo 93 7b S3 9b
b'/^'/n detto per Kasse 83-6b 8» >-b
Ungar, Prämie».An l . k 100 f l . 1SN 7^ 194 75

detlo i l 50 fl 190 7 b ! 94 7b
Theih Neg.-Kosc 4",> . . . . 14« - lb2 -
4"/n ui 'gar. Grunbei-t l .-Oblia.. 93-.10 94 80
4"/„ troat. n. slav, Erbent l . Obl , 95 75 9675

Andere öffentliche
Anlehcn.

Bosn, Lanbes-Nnl. (biv.) 4"/« 9l 55 92 55
Vosn,-Herceg, Eisenb. -Landes-

Aülchcn (dlv,^ 4»/,"/„ . . 98 80 99 «0
5"/„ Tonan »>ea,-?liilell!e 1878 103 b0 — -
Wirncr Vertchr« Anl . . , l"/„ 97 b« 98 bO

detto INNO 4"n 97 3« 9« »u
slnlchen der Stadt Wie» . . io> ib<c>2 <5

delta (N. oder G.) 1874 12<»K0121 6«
dctlu (1894) 95- 9« -
betto <Gas) u. I . 1«l»8 . 96 !!<> 97 90
betto ilt lellr.) v. I . 1!wn »?-- ü8 -
betto (Inv.-N.)u I.1Ü02 96 7N 9?"N

Vörkbau-?l,!lcheli verlosb. 4"/n »7 25 «8 25
Russische StaateanI, v. I , 190«

f. 10« Nr . p. n , . , b"/n 92 60 93 10
detto per Ult imo . . b°/„ 92 55 93 05

Nit tg. E!aa!s-Hypot l ,e lar-Anl.
1»92 6"/n121 40 122 40

Geld Ware

Nulg . Staat« - Goldanleihe
1907 f. 100 Kr . . . 4>/i"/n 86-50 87 b«

Pfandbriefe usw.
Vodcnlr,.alla.öst.i,b0I,ul.4n/n 95^90 96-7«
Vöhm, Hupothelenb. Verl. 4"/„ 9« ?b »9-75
Zentral «ob. Nrcd,-Nl.. üsterr.,

45 ss verl 4'/,"/» 10150 10250
detto «.', I . verl. . . . 4«/„ 9 l< - »9-^

Nred. Inst., österr., f.Vcll.-Uüt,
u. öffentl. Nrb, Kat, ^ , 4"/„ 96 75 S7-7H

Landeeb, d. ilön. Galizicn und
Lodom. 57'/, I . rüclz. 4"/„ 94 75 9b'75

Mähr. Hlivolhclcnb. Verl. 4"/„ 9 8 - » 9 -
N.-üsterr, Landcs-Hvp. Nnst.-i"/» »8-25 »9-25

dcllu iu l l . l!"/,. Pr. vcrl. 3'/,"/« 89 - - -
detio K, Schuldsch. veil. 3'/,"/n 8!»- 90-—
dettu ver! 4"/n S8I0 99-1«

Östsli.-mlaal. Vanl 5« Jahre
verl. 4"/„ ö. W 98-40 99-40

betlu 4"/„ Kr. . . . . 98^50 9S 50
Spar!., <trstc öst..«0I.vel!,4"/c 99-40 100-40

Eisenbahn Prioritäts-
Obligationen.

Österr. Nordwestb. 200 f l . S . . 103- - 104'—
Staatslmhn «0 F r 4 « 0 - 4O4-—
Südbahn 5. 3'V» I ü n n e r - I u l !

50« ssr. lper S t . ) . . . 29L-50 298 50
Südbahn i l 5"/« .0« f l . S , 0, G I2l-<:0 »22 20

Diverse Lose.
Verzinsliche fust.

3"/„ NodeiilreditLose l t m . 188« 273- 2 7 9 -
dctto EM. 188» 268-25 274 2b

5"/„ Tonau Nen,!l,.Lose 100 fl,> 258-50 264-50
Serb. P rüm, A u l . p. 100 ssr,2"/„ 100— 106-6«

Zlnotrzinvliche l»s«.

Budllp.-Nasil i la <D«mbau) 5 f l . 21 25 23-25
.NrebiÜose 100 f l 4 5 3 ' - 4«3-
«llary-Lose 40 f l , K M , , . . I b i ' - 16! -
Ofeiicr Lose 4» fl 230-- 240--
Palff», Lose 40 f l . K M . . . , 190-- 198 —
Noten «re»z, üst. Ges, v. 1« f l , 5 1 ' - 5 5 ' -
Noten Kreuz, unss, rsv . . 5 f l . 28-10 30 1«
Nudolf-Losc 10 sl 67 ' - 7I-—
Salm Lose ^0 ! l . K M . . . . 23«-- 240 —
Tür l . <t ,V, Anl Prim.-Oblig.

40« Fr, pi>r Kasse , . , - » — - ' -
betto per Äilebiu . , . 187-- 188'—

Geld Ware

Wiener Komm.-Lose v. I , 1874 b02 50 b12'50
Gcw, Sck. d.'l"/„Präm,-Schuld

d, Vudenlr.-Vlnst. Cm, 1889 77-— 82'—

Altien.
Hranlpoll'Knternthmnngtn.

Axssig leplivcr Eisenb, 500 f l . 2500'— 2530 -
Vülimischc Norbbah» «50 sl, , 398-— 398'5«
Vuschtichrader Visb, 500 f l , « M , 3000 — 3020 ' -

detto (lit l i , 200 f l . per Ul l . ,13! '— 1133'-
Donau - Lampsschisfnhrt«! - Ges.,

1.. I, l , priv.. 500 f l , K M , 1030— 103S-—
Dux Vodenbacher l t . B. l00 Nr. 571-— K73--
Fcrbiuanbs «ordb. 10«0s!,NM. bü«0'— 5320'—
Kaschau -Obrrberner Eiselibah»

20!»fl. S 3U5-— 366 —
Lemb. - llzcrn,- Iassy ltisenbah»-

Oesellschaft, 20« f I .S . . . 570'— 573'-
Llonb, üst., Trirst, 500 f!.. K M , 418-— 4liN'—
Östcrr, Nordwrstbahn 200 sl, S, 432 — 4!!6-—

dctlo (lit. l!) 20N f I , S. P UN. 425 50 427 b«
Pran Duxcr Eisenb. loo fl.abgst. 228-- 232--
S!aa!seisc„b. ^nn f l , S. per Ult. 684 ?b 68575
SNbbah» ^00 f l , Silber per Ult, 14150 142'5o
Nüdnorddeulsche Verbinbunnöb,

20« f l , K M 407'— 4U9-—
Transport Ges., intern., N.-E.

200 Kr — — — —
Ungar. Wcstbahn (Naab-Graz)

200 f l . S 406-50 408'50
Wr. Lolalb.-Altien Gef. 20«f l . 210— 24«-—

Vanken.
Anglo - Östeir. V l lN l , 1!i«sl. . 29» 7b 300 75
Bllnlverein, Wiener per Kasse —'— —-—

detto per Ul l imo 539-75 540'75
Uodcnlr, Anst. öst., :!<X» K r . . 1092'— 109?-—
^eit tr , Vod. «rebbl . «st. 2«0 f l . 540'— 5 5 « - -
Nrebilaiistall für Hanbt l und

Gewerbe, il>0 sl., per Kasse —'— —-—
dctto per Ul t imo 637'25 c3«'L5

Kreditbanl. ung. al lg., 200 f l . 7b3'.'>0 754-5«
Depositcnbanl, a l l „ . , <i0«fl, , 459'— 4 6 2 -
llslomplc - Gesellschllft, nieder-

Ssterr., 400 Kr 580-— 582 50
Giro- u. jiasscnverein, Wiener,

200 sl 457'— 4«N' -
Ht!pu!hele»bll»l, üst. 2N0Kr. 5"/„ 2««'— 2 9 1 ' -
Lnüderbanl, iislerr,, 200 f l , , per

Kasse - ' - - ' ^
betto per Ul l imo 436 75 437'75

. . M c r l u r " , Wechlc!s<ub,-Al!ie!,-
Gesellschait, L"» sl. . . . 6 < 4 ' - 6 1 8 - -

Österr,-»nqar. V a n ! 1U,0 j , r , 17Ü2-" 174ü-^

Gcld M°«

Unionba»! ü0<» f l 544 50 b4l bO
Uniuuba»!, blllimische 1NN f l . . 244 — 2 4 5 ^
Verlchrsl ianl, a l ln . , 140 f l . . . 83^!'— 32t>-^

Induf ir i l>zlnl trneh«ungtn.
VangeseNsch,, allg. i!st„ 10» f l . 1 1 8 ' - " S ' -
Urüzer ziolilciibernb, Ges. I 0 0 f l . 710'— ? " ^
ltise»bah»uerll' l,r«.Anstalt, üst.,

100 f l 394— 3 ^ 7 -
<tisc»bah»w,-Leihg.. erste, lonf l , 207 ' - 20» 0"
..Vlbcmühl", Papierf. u, V,-G,

10« fl 207'— 2 U "
Eleltr, Ges. allg, österr, 200 f l . 4««'— " ^ ' ^
Llellr.-Gesellsch., intern. 200 f l . 589'— öS»''''
lilclti.-Gcscllsch,, Wr, In Liqu. 222 b0 »24'^
Hirtenberger Patr,-, Iündh. u,

Met,-ssabril 400 Nr. , . 985'— v ^ b "
Liesi»ncr Araucrel 100 f l . . . 248-— 2 4 s "
MontanGcs., öst. alpine 10« f l . 7017b ? ^ ^
„Poldi-Hüttc", Ticgclgukstahl-

F.-A.-«. 20« f l 459'— ̂ 6 4 "
PragerEisen-IndiistiieGesellsch.

2N0fl 27Ü3 — 2 ? ^ "
Nima-Murany Salno-Tariancr . »^

(tüemu. 100 fl 56« ?b b s i ' "
Salg o-Tarj. Sleiiiluhlen 10« f l . 572'— b?b'^
„Echlüglmühl", Pap!crf.,200fl. 292'— 2V« ^
„Schodnica". Ä.-O, f. Petrol.- ^ , ^

Industrie, b0» Kr. . . . 476— " "
,.Stcyrcrmülil",Papicif.u.V.G. 4»2'— 434
Trifailcr K>il,lcnw,-G. 7« f l . . 2?S'— « « ' ' ^
I l i r t . Tabatregic-Ges. 200 Fr. .^.

per Kasse —'— 7^ .^
delto per Ul t imo . . . 4 0 8 - " »

Waffenf.Ges,, österr,, 10« sl. . 556— bb»
Wr. Vaugesellschaft, ll>0 f l , . . 145— ' 4 ° " "
Wienerberne Ziegelf.-Nlt.-Ges. 7 2 0 — " » ' " -

Devisen.
znrzt Klchlen und Vchtck».

Amsterbain 19845 l9««^
Deutsche Vanlplöhe . . . .11760 N < ° "
Italienische Vanlplähe . . . 95'57> sk> ^
London 24« 30 240 b»
Pari« »5 6« 3 " / "
St. Petersburg 25125 2^77
Zürich unb ««sei 9b-40 »b ' ^

Valuten.
Dulalcu I I 34 1 ' ' ^
liossraulen-Zliiclc 19 08» '»^k
2c,Mart S«!cle 23-49 2» "
Dt»lschc »leichsbanlnoten . .117 55 N > ^
Ilaliciiische llw»l»olr» . . . 95 6« » ^
Nubl'l-Nolcn 2-s>2 2't"!

tvon Renten, Pfandbriefen, Prioritäten, Aktien,
IjONen etc., Devinen und Tnlntcn.

Los-Versicherung. ^34i

«M. €3. M a y e r
D3a.aa.3s:- "o.3a.d. "Vv7"ec!h.slerg-esc!h.ä,ft

liHlbncli. NlrilnrifHMN«:.

IMvat-Depots (Saf«-I)cpoHit,H)

Verzintuao voo Bareinlagen Im Konto-Korrent und auf filra-Konto. _

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 8N.
Dienstag den "?. April 1908.

(1461) Št. 184 z 1.1908
a. o.

Razglasilo.
Po § 60. zakona z dne 26. oktobra 1887»

dež. zak. St. 2 z 1. 1888., je c. kr. deželna
komisija za agrarske operacije na Kranjskem
v izvršitev glavne in nadrobne razdolbe
skupnih zemljišč, pare. št. 1013, 1014, 1015,
1028, 102y in 1030 davčne. občine Trbojo
med posestniki iz Trboj in Zerjavke v sod-
cem okraju Kranj postavila gospodu. okraj-
nega komisarja dr. Ivana Vrtačnika v Ljub-
ljani kot c. kr. krajnega komisarja za agrarske
operacije.

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega
komisarja se prične takoj.

S tern dnevom stopijo v veljavnost do-
ločila zakona z dne 26. oktobra 1887, dež.
zak. i>t. 2 z 1. 1888, glede pristojnosti obla-
stev, potcm ueposreduo in posredno ude-
leženih, kakor tudi glede izrecil, katera ti
oddadö, ali poravnav, katere sklenejo,
naposled glede zaveznosti pravuih na
slednikov, da raorajo pripoznati zaradi zvr-
šitve glavne in nadrobne razdelbe ustvarjeni
pravni položaj.

C. kr. deželna komisija za agrarske
operacije na Kranjskem.

V Ljubljani, dne 31. marca 1908.

Z. 184 <1e 1908
A O .

Kundmachung.
Gemäß § 60 des Gesetzes vom 2N. Oltober

l887, L. G. « l . Nr 2 äe 188^. hat die l. l.
Landestommisfion für agrarische Operationen
in Krain behufs Durchführung der General» und
Spezialteilung der Gememschaftsgründe, Parz.»
3lrn. 1013. 1014. 1015, 1<^8, 1029 und 1030
der Katastralgemeinde Trboje unter die In»
sassen von Trboje und Ierjavta im Gerichts»
bezirke ttrainburg als t. l. Lolaltommissär für
agrarische Operationen den Herrn Vezirls»
lommissär Dr. Johann Vrtatnit in Laibach
bestellt.

Die Nmtswirlsamkeit dieses l. t. Lokallom.
missärs beginnt sofort.

Von diesem Tage angefangen treten in
Ansehung der Zuständigkeit der Vchörden, dann
in Ansehung der unmittelbar und mittelbar
Beteiligten, sowie der uo» denselben abzngc^
benden Erklärungen oder abzuschließenden Vcr»
gleiche, endlich in Ansehung der Verpflichtung
der Rechtsnachfolger, die behufs Ausführung
der General» und Spezialteilung geschaffene
Rechtslage anzuerkennen, die Bestimmungen des
(Ycsehes vom ^6. Oktober 188?. L. G, Äl. Nr. 2
<lo 1888, iu Wirksamkeit.

K. l . Landeslonllnissio« für agrarische Opera»
tionen in Krain.

Laibach am 3 l . März 1908.

(1452) Št^nB^z 1. 1908
a. o.

Razglasilo.
Po § 60. zakona z dno 26. oktobra 1887,

dež. zak. St. 2 z 1. 1888., jc c. kr. dežclna
komisija za agrarske oporacije na Kranjskem
v izvršitev nadrobne razdelbe na vaško ob-
čino Dragomelj pripisanih zemljišč, zemljiš-
koknjižna vložkaoii davčno občine Dragomelj
in 205 davčne občine Stob med poseatniki
iz Dragomelj v Hodnum okraju Kamnik po-
stavila gospoda okrajnega komisarja dr. Iv&na
Vrtačnika v Ljubljani kot c. kr. krajnega
komisarja za agrarske operacije.

Uradno poslovanje tega c. kr. krajnega
komisarja so prične takoj.

S tem dnevom stopijo v veljavnost do-
ločila zakona z due 2(>. oktobra 18«7, dež.
zak. St. 2 z 1.1888, glede pristojnosti oblastev,
potem neposredno in posreduo udeleženih,
kakor tudi glede izrecil, katera ti oddado,
ali poravnav, katere sklcncjo, naposled glede
zaveznosti pravnih naslednikov, da morajo
pripoznati zaradi zvršitve nadrobne razdelbe
ustvarjeni pravni položaj.

C. kr. deželna komisija za agrarske
operacije na Kranjskem.

V Ljubljani, dne 31 marca 1908.

1.186 60 1906
N. O.

Kundmachung.
Gemäft § 60 des Gesetzes vom 26. Oktober

1887. L. G. Nl. Nr. 2 äo 1888. hat die t. l.
Landeslommission für agrarische Operationen
'n Krain behufs Durchführung der Svczial-
teilung der auf die Dorfgemeinde Dragomelj
vorgewährteu Gründe, Grundbuchseinlage 56
,^atastrlllgemelnde Dragomelj und 205 Kata-
stralgemcinde Stob unter die Insassen von
Dragomelj im Gerichtsbezirle Stein als l. l.
Lokaltommissär für agrarische Operationen den
Herrn Vczirlgkommissär Dr. Johann Vrtacnil
in Laibach bestellt.

Die Amtswirlsamteit dieses t. l. Lokal«
lommissärs beginnt sofort.

Von diesem Tage angefangen treten in
Ansehung der Zuständigkeit der Behörden, dann
in Ansehung der unmittelbar und mittelbar
Beteiligten, sowie der von denselben abzugc»
benden Erklärungen oder abzuschließenden Ver-
gleiche, endlich iil Ansehung der Verpflichtung
der Rechtsnachfolger, die behufs Ausführung
der Spczialteilung geschaffene Rechtslage anzu»
erkennen, die Bestimmungen des Gesetzes vom
26. Oltober 1887. L. G. Bl . Nr. 2 6« 1888, in
Wirksamkeit.

K. l. Landeskommissio« für agrarische
Operationen in Kram.

Laibach, am 31. März 1908.

(1412) 3 - 1 8t. 7460.

Razglaa.
Od podpisanega c. kr. okrajnega glavar-

stva daje se na znanje, da se bodo lov ob-
čine Predoslje dal po javni dražbi v najetn

dne 30. a p r i l a 1908. 1.,
ob 9. uri dopoldne, v uradnih prostorih pod-
pisanega c. kr. okrajnega glavarstva za pet
let, to jo za dobo od 1. julija 1908. 1. do
30. junija 1913. 1.

Najemni pogoji so pri tukajšnjem uradu
v javni vpogled razgrnjeni.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kranju, dne
31. marca 1908.

—

^ . ?4i>0.

Kundmachung.
Von der gefertigten l. 1. Bezirkshaup^

nianllschaft wird bekanntgegeben, baß "'
Jagdbarkeit der Gemeinde Predasscl

am 30. A p r i l 1 9 0 8 . , . ^
um 9 Uhr vormittags, in der Amtstanzw °V
gefertigten l. k. Bczirtshauptmannfchaft nuf 0
Dauer von 5 Jahren, und zwar für d,e O?'
vom 1. Jul i 1908 bis zum 30. Juni 1 ^ ' „
Wege der öffentlichen Versteigerung zur -l)"
pachtuug gelangt. ,

Die Pachtbedinguisfe liegen beim ge>"
tigten Amte zur allgemeinen Ansicht auf.

j l , l. Bezirlshauptmannschast KrainbUlg-
am 31. März 1!<0tt. ^ ^ <-

(1349) 3—3 fit. <>970'
Razglas. t,

Od podpisanoga c. kr. okrajnoga glavaXS^
va daje so na znanje, da se bodo lov obci
Kranj dal po javni dražbi v najem dn°

30. a p r i l a 1908. 1. -h

ob 101/, uri dopoldno v uradnih prostor^
podpisanega c. kr. okrajnega glavarstva ^
pet let, to jo za dobo od 1. julija 19UÖ<

do -M). junija 1913. 1. d u

Najomni pogoji so pri tukajänjem i'11*
v javni vpogled razgrnjoni. , ^ g

C. kr. okrajno glavarstvo v Kranj",
23. marca 1908.

Z- t > ^ ^ '

Kundmachung. ^ ,^-
Von der gefertigten l. l. VczirlshaUP

mannfchaft wird bekanntgegeben, daß die >̂ «
barleit der Gemeinde llcrainburg

am 30. A p r i l 1908 ^
um 10'/, Uhr vormittags, in der AmMa " f
der gefertigten l. l. ÄeMshauptumnnschMl ^
die Dauer von 5 Jahren, uud zwar l ^ . « ^
Zeit vom 1. Jul i 1908 bis zum 30. I m " ^
im Wege der ösfeutlichen Versteigerun" "
Vervachtuug gelangt. . ^.s^t'g'

Die Pachtbedingnisse liegen beim ssci" "
ten Amte zur allgemeinen Einsicht "'!- ^ g ,

K. k. Bezirlshauptmannschaft Kramo" ^
am 23. März 19U8.


